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Sonntag , 2. Juli 1916.

Erfolgreiche Kämpfe westlich und
südwestlich von Luck.

Neue schwere Verluste der Franzosen
östlich der Maas.

Alle englischen Erkundungsvorstötze wurden
überall abgewiesen. — Gesteigerte Gefechts-
tatlgkeit beiderseits der Somme . — Ein
Flieger in Lille. — Weitere Fortschritte und

Beute in Wolhynien.
Oer Tagesbericht vom I. Iuli.

W. T.-B. Großes Hauptquartier.  1 . Juli.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Dre an vielen Stellen , auch nachts, wiederholten eng

lisch e u und französischen  Erkundungsvorstöße sind
überall abgewiesen . Gefangene  und Material
blieben mehrfach in unserer Hand. Die Borstöße wurden
durch starkes Feuer,  durch Gasangriffe oder Sprengun¬
gen eingeleitet.

Heute früh hat sich beiderseits der Somme  die Gefechts
tatigkeit erheblich gesteigert. Nordöstlich von Reims  und
nördlich von Le Mesnil  scheiterten kleinere Uuternehmun
gen der feindlichen Infanterie.

W e st! i ch der Maas  fanden örtliche Jukauterie-
kämpfe statt.

Auf dem östlichen  Ufer versuchte der Feind unsere
Stellungen auf der „Kalten Erde"  im und am Panzer-
werk T h i a n m o n t wieder zu nehmen, indem er, ähnlich
wre am 22. und 23. Mai gegen Dvuaumont, starke
Massen  zum Sturm ansetzte. Ebenso wie damals hat er
auf Grund unwesentlicher örtlicher Anfangserfolge die
Wiedereroberung  des Werkes in seinen amtlichen
Veröffentlichungenvon heute nacht voreilig gemeldet.
In Wirklichkeit ist sein Angriff überall  unter s chw e r ste n
Verlusten gescheitert.  Seine an einzelnen Stellen
lns in unsere Linien vorgedrungenen Leute wurden gei¬
fangen;  insbesondere haben das ehemalige Panzerwerk
nur Gefangene betreten.

Deutsche Patrouillenunternehmungen nöldlich des Wal¬
des von P a r r o y und westlich von Senones waren
erfolgreich.

Morgen -ktusgabe.
Seit Anfang Juni sind südlich des Pripiatsees 158

russische Offiziere , 23625 Mann , mehrere
Geschütze und 96 Maschinengewehre  eingebracht
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worden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von D o b e r d o ließ die Gefechts¬

tätigkeit im nördlichen Abschnitt nach den heftigen Kämpfen,
in denen unsere Truppen alle ihre Stellungen behaupteten,
wesentlich nach. Im südlichen Abschnitt dagegen setzten die
Italiener ihre Angriffe, und nachdem diese abgeschlagen
waren, bas sehr lebhafte Geschützfeuer  fort . An Ge¬
fangenen wurden 5 Offiziere, 165 Mann abgeschoben.

An der K ä r t n e r F r o n t griffen Alpiniabteilungen
nördlich des Seebachtals vergeblich an.

Zwischen Brenta  und Etsch  scheiterten feindliche Bor
stöße gegen unsere Stellungen im Raum der Cima Dieci und
des Monte Zebio, dann gegen den Monte Jnterrottzp, am
Pasubio, im Brandtal und am Sugnarücken.

A r c o stand unter dem Feuer italienischer Geschütze. Un¬
sere Seeflugzeuge belegten die vom Feind belegten Ortschaf-
len San Cauciano, Bestrigne und Staranzano sowie die
Adriawerke ausgiebig mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Felbmarschalleutnant

s . Majestät der Kaiser hat dem Leutnant Wintzens,
der gestern südwestlich von Chateau Salink einen französi-
lchen Doppeldecker abschoß, in Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Leistungen im Lustkampf den Orden V n n
ie m <5rite  verliehen.

Durch Geschützfener wurde ein feindliches Flugzeug
bei Braß durch Maschinengewehrfeuer, ein anderes in Gegend
des Werkes Thiaumont außer Gefecht gesetzt.

Feindliche Geschwaderanqriffe auf Lille  ve >-
nrsachte» keine militärischen Verluste. wohl aber haben sie
besonders in der Kirche St . Sauveur,  erhebliche Opfer
unter der Bevölkerung gefordert, die an Toten und Verwun¬
deten 56 übersteigt. Ebenso wurden in den Städte» Douan
Bapaumc, Peronne und Nesle durch französisches und eng¬
lisches Feuer sowie Fliegerbomben zahlreiche französisch- Ein¬
wohner getötet oder verwundet.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generals von Linftnosn.

Westlich von K o l ki, südwestlich von S r ku l und bei
W i c z !>n h wurde» russische Stellungen genommen Westlich
und südwestlich von Luck sind für uuS erfolgreiche
Kämpfe im Gange. An Ylefangenen haben die Russen hier
gestern 15 Offiziere,  1365 Mann, seit 16. Juni
26 Offiziere, 3165 Mann eingebüßt.

Bei der
Krmee des Generals Grafen von Sothmer

bat der Feind vergebliche, südöstlich von Plumacz geführte
Kavallerieattacken mit schwere» Bei lüsten bezahlen müssen.

... _ Balkankriegsschauplatz.
9hd)f£ Neues. Oberste Heeresleitung.

Schwere rüssischettavallerie-
Verluste.

Fortschritte in Wolhynien . - Die Junibeute.
Gescheiterte italienische Angriffe.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
or *e n' 1» 2uli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlich verlautet vom 1. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Tlumacze  wurden österreichisch-ungarische

Truppen der Armee des Generals Grafen von B - thmer
von einer drei Kilometer breiten und sechs Glieder tiefen
Reitermasse attackiert. Der F e i „ d w u r d e z c r s p r e n g t
und erlitt schwere Verluste.  Sonst in Ostgalizien
und in der Bukowina nichts von Bedeutung.

In Wolhynien  schreiten die Angriffe der verbünde¬
ten Armeen vorwärts. Sie drängen den Feind südlich von
Ugrinon,  westlich von Torczyn und bei Sokul zurück.

Die Ausschreitungen des englischen
Militärs in Dublin.

Am 24. und 25. Mai hat der irische Abgeordnete
Ginnellim  englischen 'Unterhaus eine Reihe von An¬
fragen gestellt, aus denen sich ergibt , wie die englischen
Truppen in Dublin bei der Unterdrückung des irischen
Ausstandes wahllos auf nicht Kämpfen de
Zivilisten  geschossen haben. Ginnell behauptet
z. B., daß die Zugbrücke in Great Brunswick Street
unter Feuer genonimen worden sei, obgleich sich dort
keinerlei Bewaffnete aufhielten . Unter anderem wurde
eine Frau namens Naylore auf der Brücke tödlich der-
wundet ; ein Arzt mit einer Roten -Kreuz-Binde und
Zivilisten , die weiße Tücher schwenkten, um ihr zu
Hilfe zu kommen, wurden ebenfalls beschossen, so daß die
Frau fünf  Stunden lang im Todeskampse ans der
Brücke lag und bei der Ankunft in einer Klinik starb.
Der Unterstaatssekretär Tennant hat auf diese Beschwer¬
den nichts weiter zu erwidern gehabt, als daß es schwie¬
rig sei, die genannte Örtlichkeit genau sestzustellen, und
unmöglich, die Zahl der Personen anzugeben, die wäh-
rend des Aufstandes dort oder in irgendeiner anderen
Gegend Dublins getötet worden sind. Durch das Urteil
von Geschworenen bei einer offiziellen Leichenschau ist
festgestellt worden, daß harmlose Zivilisten
aus ihrer Wohnung herausgezerrt,  in einen
Kellerge stoßen  und dort ohne jede Veranlassung
erschossen  worden sind, und daß bei den Leichen
Uhren und Ringe  kehlten . Nach Auskunft von
Asquith hat die Militärbehörde eine Untersuchung ein¬
geleitet, die ergebnislos geblieben ist ; die Tatsache selbst
wurde vom Ministertische nicht geleugnet . Noch keiner
lei authentische Erklärung ist über die bei den berschte
densten Gelegenheiten vorgetragenc Behauptung des
Abgeordneten Ginnell gegeben worden, daß gegen 50
Personen an einer^Kaserneninauer ohne jedes
Urteil summarisch erschossen  worden sind.
Auch auf andere Beschwerden der irischen Abgeordneten
haben die englischen Minister immer nur die Antwort
gebabt, daß eine Untersuchung eingeleitet sei, aber ob-
gleich die Ereignisse nunmehr bereits zwei Monate
zurückliegen, und die zur Unterdrückung des Aufstandes
verwendeten Truppen sich wohl sicher noch in Irland be-
finden, so daß die Untersuchung sehr leicht sein muß , ist
über ihr Ergebnis noch nichts an die Öffentlichkeit ge
dr-ungen. Die einzige Entschuldigung , die für das Ber-
halten der englischen Truppen angeführt werden konnte,
war nach der Aussage des in Dublin kommandierenden
Generals Maxwell  die folgende : Es habe sich um
erbitterte Straßenkämpfe gehandelt , bei denen die Trup-
Pen gezwungen waren , im Augenblick zu handeln , wenn
ihnen ihr eigenes Leben und das ihrer Kameraden lieb
war , und wo iie außerstande waren , den nicht uni
formierten Aufftändischen von einem harmlosen Zivi
listen zu unterscheiden.

Die Engländer haben also jetzt einmal in ihrem
eigenen Lande gesehen, was erbitterte Straßenkämpfe
bedeuten. Fast zwei Jahre lang haben sie die Welt mit
ihrer Entrüstung über angebliche deutsche Greuel in
Belgien erfüllt , wo ebenfalls kein  deutscher Soldat
wußte, ob der nicht u n i f o r m i e rt e Belgier,  der
scheinbar harmlos einer friedlichen Beschäftigung nach-
ging, nicht den Augenblick vorher auf deutsche Soldaten
geschossen hatte ; nunmehr müssen sie sich selbst vor der
ganzen Welt mit den Gründen entschuldigen, die sie
immer wieder als elende deutsche Ausflüchte 'abtun woll

ten. Aber diese Entschuldigungen erklären längst nicht
alles. Die englischen Soldaten scheinen in dem
Straßenkampse die Nerven völlig verloren zu haben.
Der englische Sergeant F l o o d von den Dublin -Füsi¬
lieren hat, wie kriegsgerichtlich sestgestellt worden ist,
am 29. April als Wachthabender in der Brauerei von
Guinneß sogar einen Offizier Lucas und einen Zivi¬
listen Rice ohne Grund verhaftet und erschießen lassen;
das Kriegsgericht hat den Angeklagten freigesprochen,
da es annahm, daß Flood in einem entschuldbaren Jrr-
tum gehandelt hatte. Mit einer ziemlich milden Strafe
kam ein anderer Soldat W y a t t vom 5. irischen Ulanen¬
regiment weg, der vor dem Northern Hotel auf Wache
stand, ebenfalls eine Art von Koller bekain und auf
einen Offizier und einen Zivilisten schoß, die nicht schnell
genug seinen Befehlen folgten ; als diese sich in das
innere des Hotels retteten , feuerte er einfach ohne Not
hinter ihnen nach die Treppe hinaus , ohne sich darum
zu bekümmern, daß Frauen und Kinder in der Nähe
waren, und ohne daß für das Schießen überhaupt ein
Grund vorlag . Es handelt sich hier um typische Fälle
von Überschreitung der Kommandogewalt , bei denen ein
deutsches Kriegsgericht schwerlich wie im Falle Flood
auf Freisprechung erkannt haben würde ; aber wenn ein
deutsches Gericht in eineni solchen Falle auch die schwer-
sten Strafen verhängt hätte , so wäre sicher die ganze
Welt zur Empörung über den preußischen Militaris¬
mus aufgerusen worden, unter dem allein derartige
Fälle angeblich Vorkommen können. Es ist auch nicht
bekannt geworden, daß ein deutsches inilitärisches Koni-
mando, das eine Haussuchung abhält , den Haus¬
bewohnern seine Ankunft dadurch anzukünüigen pflegt,
daß es zunächst einmal durch die geschlossenen Fenster
eine Salve feuert , lvie dies nach n n w i d e r s p r o ch e-
n e r Angabe der Betroffenen im Falle der Haussuchung
bei Mrs . Skesfrngton  geschehen ist. Es handelt
sich hier nni dre Witwe des unglücklichen Iren , der mit
mehreren anderen Zivilisten von dem Hauptinann
Power Colthurst ohne jeden Grund erschossen worden
ist; der Unglückliche lebte nach der tödlichen Salve noch
längere Zeit und wand sich in seinen Qualen , bis ein
neuer Schuß seinen Schmerzen ein Ende machte. Wieder
wurde der verantwortliche Hauptmann voin Kriegs¬
gericht freigesprochen,  da er angeblich im Wahn¬
sinn gehandelt hat. Mit Recht fragte die irische Presse
ob es mit zum System des englischen Militarismus ae-'
Hort, geistesgestörten Offizieren bei einem Aufstande ein
für Leben und Tod von Zivilisten verantwortliches
Kommando anzuvertrauen . Aber auch dieser Fall ist
nicht der schlimmste. Der Abgeordnete Ginnell hat am
2o. Mai behauptet, daß einer der Führer des irischen
Aufstandes, James Connolly, so schwer verwundet war
daß der Gefängnisarzt erklärte , die Wunden seien töd¬
lich. . Trotzdem hat man es nicht nur für nötig gehal¬
ten, ihm den Prozeß zu machen, sondern hat ihn auch
nach auf einer Bahre zum Hinrichtnngsplatz gebracht
dort auf erneu Stuhl gesetzt und so erschossen Mit
Recht fragte Ginnell den Unterstaatssekretär , ob er
irgend einen Fall namhaft machen könne, in dem ein
tödlich verwundeter  Kriegsgefangener derartig
bin gerichtet  worden ist. Der flnterstaatssekretär
bat darauf die tiessinnige Antwort gegeben, daß di»
Frage eine große Menge von Einzelpnnkten betreffe
und er noch nicht in der Lage sei, darauf zu antworten,
auf weiteres Drängen des Abgeordneten hat er sich
außerstande erklärt , einen Termin anzugeben , an dem
er die Frage beantworten wolle. Hier handelt es sich
um eine nutzlose, vom militärischen und menschlichen
Standpunkte gleichmäßig zu verwerfende Grausamkeit.

Trotz der Herrschaft des Zensors , die an den weißen
Stellen der irischen Zeitungen deutlich zu erkennen ist
hot sich die Empörung  Irlands über diese Art des
Militarismus deutlich zu erkennen gegeben. Eine Per¬
sönlichkeit, die sich nicht so leicht durch Zensurstriche zum
Schweigen bringen läßt , der Bischof Dr . O 'Dwyer von
Limerick, hat denn auch in einem offenen Brief an den
General Maxwell die richtige Sprache gefunden. Er
hat sich, wie seinerzeit schon mitgeteilt wurde , geweigert
dem General in seiner Arbeit als militärischer Diktator
von Irland irgendwie behilflich zu sein, da es ihm völlig
unmöglich sei, in irgend einer Weise an Vorgängen teil-
zunehmen, die er als ungerechtfertigte und drückende
Grausamkeit ansehen müsse. Er hat seiner Empörung
darüber Ausdruck gegeben, daß die armen , jungen Men¬
schen, die sich in Dublin ergeben hatten , mit einer
Schnelligkeit erschossen wurden , die es unmöglich machte
irgend welche Schritte zu ihrer Begnadigung zu tim.
„Ich persönlich betrachte Ihre Handlungsweise mit
Entsetzen und ich glaube auch, daß sie das Gewissen des
Landes empört hat", schreibt der Bischof an den Gene¬
ral und schließt mit den bezeichnenden Worten : „Weiter
scheint Ihre Maßregel , Hunderte , ja Tausende armer
Kerle ohne irgend welche Art von Gerichtsverhandlung
zu deportieren , mir ein ebenso sinnloser lvie willkür¬
licher Mißbrauch Ihrer Macht zu sein und im ganzen
ist Ihre Herrschaft eines der schlimmsten und härtesten
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Kapitel in der Geschichte der Mitregierung dieses Lan¬
des gewesen." Wie diese Ereignisse in Amerika  ge¬
wirkt haben, davon möge nur eine Stimme als Beleg
dienen. Die „New Aork Tribüne " schreibt den Eng¬
ländern ins Stammbuch : „Ihr könnt nicht die Belgier
mit der einen Hand befreien und mit der anderen die
Iren unterjochen. Ihr könnt nicht das Mitgefühl der
freiheitsliebenden Menschlichkeit für die menschlichen
Wesen mobil machen, die Opfer deutscher Tyrannei und
deutscher Hinrichtungs -Kommandos sind, und im glei¬
chen Augenblick andere Männer vor Euere eigenen
Hinrichtungs - Kommandos  stellen , weil sie
von Freiheit  geträumt und für Freiheit gestritten
haben." _ Dib.

Die Lage im westen.
Frankreich schließt sich natürlich der Preis¬
gabe der Londoner Seerechtsdeklaration an.

Br . Genf, 1. Juli . (Eig. Drahtberichl . Zeus. Bln .) Wie
ein Telegramm aus Paris meldet, erachtet auch Frankreich
die Londoner Seerechtsdeklaration fortan nicht mehr für
bindend.
Eine deutsche Forderung von 18162 969 Franken unter

französischer Seyuestration.
Sr . Bern , 1. Juli . (Zens. Bln .) Das Zivilgericht in

Marseille hat die Forderung von 18162 969 Franken , die der
Hof von Schaumburg - Lippe  im Konkurs einer
großen Marseiller Firma geltend gemacht, unter Sequestration
gelegt.

Flämische Dolmetscher gesucht.
W. T.-B. Berlin , 1. Juli . (Amtlich. Drahtbericht .) Die

Heeresverwaltung stellt Deutsche ein, die die flämische
Sprache in Wort und Schrift beherrschen. Gesuche sind an
das Kriegsministecium , 1. Ersatzwesenabteilung,  in
Berlin W. 66, zu richten. Bewerber muffen deutsche Reichs¬
ungehörig?, unbescholten, gesund und zuverlässig sein.

Der Krieg gegen England.
Der Gewerkschaftskongreß findet sich mit

dem Dienstpflichtgesetzab.
W. T.-B. London, 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter mclbet : Der Gewerkschaftskongreß lehnte mit großer
Mehrheit den Vorschlag, für die Aufhebung des Dienstpflicht-
zesetzes zu agitieren , ob.
Die Fürsorge für den überseeischen Handel

nach dem Kriege.
W. T.-B. London, 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbecicht .)

Reuter meldet : Der Präsident des Handelsamtes setzte einen
Ausschuß ein, der die besten Mittel für die Bedürfnisse der
britischen Firmen nach dem Kriege prüfen soll. Es handelt
sich insbesondere dabei um finanzielle Erleichterungen für
den Handel, im Hinblick auf die Finanzierung umfangreicher
überseeischer Verträge und die Vorbereitung eines sich bis
ins einzelne erstreckenden Planes darüber.

Wehrpflicht für Englands Gaste.
W. T.-B. Rotterdam , 1. Juli . (Nichtamtlich.) Der

Staatssekretär des Innern , Samuel,  teilte vorgestern dem
..Nieuwe Rctterd . Courant " aus London zufolge im Unter¬
haus mit , daß die in England wohnenden Männer militäri¬
schen Alters , die Untertanen der verbündeten
Länder  sind , sich entweder an die englische Armee an-
schließen oder in ihre Länder werden zurückkehren müssen. Es
werden besondere Gerichtshöfe zur Verhandlung dieser Fälle
errichtet werden.
Verletzung des schwedischen Hoheitsgebiets

durch ein englisches U-Boot.
W. T.-B. Stockholm, 1. Juli . (Nichtamtlich.) Meldung

tes Schwedischen Telegramm -Bureaus : Untersuchungen er¬
gaben, daß der deutsche Dampfer „E m s" ani 19. Juni in
dem schwedischen Hoheitsgebiet von einem englischen
Unterseeboot  durch Beschießung versenkt ivurde. Der
schwedische Gesandte in London überreichte den Einspruch
seiner Regierung dagegen.

Der Krieg gegen Rußland.
Kolomea von den Russen genommen.

W. T.-B. Petersburg , 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Meldung der Petersburger Telegraphen -Azentur:

Unsere Heldenmütter . *)
Die stillen Mütter , die um Helden weinen.

Und fern , wo aller Werkeltag verrinnt.
Und Freuden wie erlosch'ne Krater sind.
Sich einsam mit dein harten Schicksal einen;

Die stillen Mütter , die im Sturm der Zeiten
Der Eisenwille unsres Volks gebar,
Die selbstlos auf des Vaterlands Altar
Den eignen Sohn als Opfergabe löschten;

Die aufrecht noch in schwerster Stmnde standen.
Als man das wehe Wort „Gefallen !" sprach.
Und alles, alles ihnen niederb rach.
Die Pflichten, die sie noch ans Leben banden;

Die still, ganz stille sich im Leid versenkten,
Um nicht mit ungebet'nem Trauerblick,
Zu trüben Deutschlands junges Siegerglück:
Das sind die Mütter , die uns Helden schenkten!

Kurt v. Oertheh

Die Montgolfierr.
(Eine Fabel .)

In gewandten Sprüngen kam der Knabe aus den
Laubengängen , und der Wind, der ihm die langen , gelben
Locken, den flämischen Kragen und die Spitzen, die über seine
blaffen, schmalen Hände fielen, zerzauste, hatte in seine
kränklich mädchenhaften Wangen Leben geküßt. Mit einem
untcrdruückten Ausruf blieb er plötzlich stehen, und im näch-

*) Aus der soeben erschienenen Gedichtssammlung„Und laßtdie lieben Toten sprechen!̂ von Kurt v. Oertbel. Verlag Hilfs-
bund für vtterländischc Arbeit, Berlin-Zchlendorf. Flensburger
Straße.

_Wiesbadener Tastblntt.
Kolomea,  wo die wichtigsten Eisenbahnen aus der Buko¬
wina Zusammentreffen, ist in unserer Hand.

Russische Grenzbefestigungen am
Kilia - Kanal.

Große Verwüstungen ocr Russen in Ostgalizien.
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

X. Bukarest, 1. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Die Russen befestigten die Grenze längs des
Kilia -Kanals auffallend stark,  angeblich , um den
Schnmggel zwischen Rußland und Rumänien unmöglich
zu machen. In den von den Russen besetzten Teilen
Oftgaliziens ist die ganze Gegend zwischen Sereth und
Strypa vollkommen verwüstet.  Tenbowla ist
zur Hälfte abgebrannt . Czortkow, das in den Kämpfen
im letzten Herbst schon viel gelitten hatte , und Htsiatin
find fast gänzlich vernichtet. Die Bevölkerung hat die
Stadt verlassen. Tarnopol hat nur wenig gelitten.
Ein schwedisches Blatt zur Verweigerung

des Pardons durch die Russen.
W. T.-B. Stockholm, 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Zu dem russischenGeneralstabsbericht. der die Tötung deut¬
scher Gefangener mit Anwendung von Explosivge¬
schoss  en seitens der Deutschen zu entschuldigen sucht, schreibt
„Göthebocgs Handels -Trdning " : Keine Partei hat je zuvor
mit so zynischer Offenheit  das Töten von Kriegsge¬
fangenen aus diesen oder anderen Gründen zugegeben, be¬
gründet oder verteidigt.

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Die Zentralmächte und die Vergewaltigung

Griechenlands.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

X. Wien, 1. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus Athen wird gedrahtet : Entgegen anderen Mel¬
dungen verbleiben der österreichifch-ungarische und der
deutsche Gesandte hier. Aus Sofia wird mir tele¬
graphiert : Demnächst steht die Proklamierung des eng¬
lischen Protektorats über Saloniki und das besetzte Ge¬
biet von Griechisch-Mazedonien nach dem Muster
Ägyptens bevor.

Oie Versorgung Serbiens.
Wien, 1. Juli . Die „Politische Korrespondenz" schreibt:
Das Unterhausmitglied B r h ce fragte kürzlich bei der

englischen Regierung an, ob ihr bekannt sei, daß in Ser¬
bien  täglich Menschen verhungern und überhaupt die dortige
Bevölkerung durch Nahrungsmittelmangel  aufs
äußerste entkräftet sei. Lord C e c i l erwiderte , er könne nach
den bisherigen Erfahrungen über die Behandlung der Be¬
völkerung in den von den Feinden besetzten Gebieten nicht
zweifeln, daß die Lage in Serbien sehr ernst sei.

Die Antwort Lovd Cecils verrät besondere Böswillig¬
keit und Leichtfertigkeit,  denn er hat nicht di« ge¬
ringste Kenntnis von der Lage der Bevölkerung in Serbien,
sonst hätte er wohl irgend ein Beispiel angeführt . Auf Grund
der tatsächlichen Zustände in Serbien ist seiner Beschuldigung
gegenüber folgendes zu erklären : Die Behauptung , daß in
Serbien täglich Meirschen Hungers sterben und die Bevölke¬
rung überhaupt unter Hungersnot schwer leide, ist eine
krasse Unwahrheit.  Die österreichisch-ungarische Mili¬
tärverwaltung betrachtete in den besetzten Gebieten Serbiens
von Anfang an dre Versorgung der Bevölkerung und den
Felderanbau als eine ihrer wichtigsten Aufgaben . Es gelang
ihr auch bisher ohne fremde Hilfe, dieser Aufgabe gerecht
zu werden. Die großen Schwierigkeiten,  mit denen
man hierbei infolge Mangels an Hilfskräften , Arbeitskräften,
Bespannung usw. zu kämpfen hatte , Wunden überwun¬
den.  Es wurde für die Verpflegung zunächst reichlich aus
staatlichen Mitteln gesorgt und dann die erforderliche Ein¬
fuhr von Mehl und Mais eingerichtet. Seit dem 1. Februar
1916 werden den serbischen Staatsangestellten und sonsttgen
Hilfsbedürftigen Pensionen und Unterstützungen gewährt.
In Belgrad,  wo die Bevölkerung seit diesem Januar von
IS 900 aus 80 000 Köpfe stieg, wurde der Notlage mit vollem
Erfolg gesteuert. Ungefähr 10 000 Personen erhalten dort
täglich unentgeltliche Verpflegung . Im ganzen besetzten Ge¬
biet wurden verschiedene Wohlfahrtseinrichtungen geschaffen.
Die Landwtrffchaft erfuhr durch reichliche Einfuhr von Saat¬
gut und landwirtschaftlichen Geräten starke Förderung . Da

sten Augenblick hatte er das kleine, smaragdne Ungeheuer er¬
faßt , das auf seiner Reise zum nächsten Boskett sich allzu sehr
dem Schmeicheln des rofflüssigen Goldes ausgesetzt, das über
das grenzenlose, müde Blumenmeer dahinrieselte . Erstaunt
blickte der Knabe mit leichtgeöffneten, atemlosen Lippen in
die gelbgeränderten Onhxaugen , die wie in Todesstarre angst¬
voll aus ihn gerichtet waren und nn Übermaß der Furcht keine
Tränen mehr zu haben schienen. Allmählich taute der ge¬
schmeidige Körper wieder auf . Das glitzernde Wesen schien
das weiche Mitleid in den großen Knabenaugen gelesen zu
haben. Es machte eine leichte bittende Verbeugung, so weit
es die Umklammerung erlaubte und flehte mit schwacher, noch
zitternder Stimme : „Verzeihen Sie , Marquis , wenn ich es
wagte, ohne Ihre gnädige Erlaubnis Ihren Park zu einem
Spaziergang zu wählen. Aber Sie sind gütig und jung und
werden es verstehen, wenn ich Sie alleruntertänigst bitte, mir
Leben und Freiheit zu lassen. Ich war mir meines Vergehens
bewußt, aber Ihr Garten , — die Sonne und — ich war so
glücklich!" — „Du warst glücklich", wiederholte der kleine
Marquis nachdenklich. „Glücklich?" — „Aber", fiel er sich
selbst ins Wort, „du hast keine Pferde , keine Schiffe, kein
Schloß, keine Feuerwerke , keine Bücher . . ., und du bist glück¬
lich? Gewiß, ich laufe auch gern in der freien Natur herum,
aber du weißt wohl kaum, was das ist „Natur ". Ich habe
einen Lehrer , der mir Pflanzen zeigt-, die es längst nicht mehr
gibt, der mir von fernen Ländern und von den Sternen er¬
zählt, einen, der mich fechten und reiten lehrt , einen, der das
Psalterion spielt, und - ." Der Knabe stieß einen
Schrei aus . Ein mächtiger, blumenumrankter Ball hatte sich
vor die Sonne geschoben und zog einen blauen Schatten über
den flammenden Weg. „Eine Montgolfiere ", jubelte der
Knabe, dem das Tier entglitten war . „Siehst du den mäch¬
tigen Feuerschweif?", rief er dem zierlichen Reptil zu, das ihn
erstaunt anblickte. Ein leises Summen zitterte von Ver¬
sailles herüber . „Wir können fliegen ! Alles erobern wir

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 30S.
die österreichisch-ungarische Militärverwaltung imstande war
und ist, für die Ernährung der Bevölkerung im besetzten ser¬
bischen Gebiet aus eigenen Kräften vorzusorgen, besteht keine
Notwendigkeit für die Einrichtung einer Verteilung und
Überwachung der von neutralen Ländern etwa nach Serbien
zu sendenden Lebensmittel , wie sie angeblich nach der An-
ftage Bryces in England angeregt wurde.

Oie folgen der Teuerunasunruhen inGakatz.
Ein Verbot weiterer Straßcnkundgebungen.

W. T.-B. Budapest, 1. Juli . (Nichtamtlich.) „Az Eft"
meldet : Infolge der jüngsten Unruhen hat die Regierung ein
Verbot von Stratzenkundgebungen erlassen. Versammlungen
dürfen bis auf weiteres nur in geschloffenen Räumen ab ge¬
halten werden.

Rücktritt des Galatzer Präsekten.
W. T.-B. Bukarest, 1. Juli . (Nichtamtlich.) Der Präfekt

des Galatzer Bezirks, dem die Presse  die Mitschuld an dem
Zusammenstoß zwischen Arbeitern und Truppen zuschreibt,
ist vom Amt zurück getreten.  Der Erste Staatsanw rlt
wurde versetzt. Angeblich sollen beide bei dem Zusammenstoß
nicht zur Stelle gewesen sein. Rakowski, gegen den sich die
Untersuchung hauptsächlich richtet, ist in Galatz auf freiem
Fuße belassen worden.

Der Krieg der Türkei.
Die bedrängte Lage der Russen in Persien.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm, 1. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Das russische Heer in Kleinasien befindet sich nach
Petersburger Berichten in tro st losem Zu stände.
Zwar ist zahlenmäßig die Truppenstärke recht bedeu¬
tend, aber gut geschulte Regimenter mußten als unent¬
behrlicher Ersatz an die Südwestsront geschasst und durch
neue halbausgebildete Rekruten ersetzt werden. Außer-
dem ist den Truppen durch V e r so r g u n g s-
schwierigkeiten  jede Offensivlust genomnien.
Seitdem die bei den Bewohnern Vorgefundenen Vor¬
räte aufgebrauchl sind, herrscht geradezu eine Hungers>
n o t. Unter diesen Umständen find die türkischen
Angriffe doppelt empfindlich.  In Peters¬
burg herrscht die Auffassung, daß die Armee nicht lange
mehr ihre alten Stellungen behaupten kann.

Der Krieg gegen Italien.
Der Ausstand in Porto Maurizio.

W. T.-B. Porto Maurizio , 1. Juli . (Nichtamtlich.) Dem
Ausstand der Hafenarbeiter schloffen sich nickt nur alle
anderen Arbeitergruppen , sondern auch die Fabrikanten und
Händler der wichtigen Olivenülindustrie  an . Die
Ausständigen veröffenttichten eine Erklärung , in welcher sie
drohen, die Arbeit und den Handel nicht eher wieder aufzu¬
nehmen, bis die Regierung die ersten Getreidedampfer nach
Porto Maurizio entsandt habe.

Der Krieg über See*
Unterdrückung der deutschen Missionen

in Südasrika.
W. T.-B. Berlin , 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Nach zuverlässigen brieflichen Nachrichten aus Südafrika
bat jetzt auch dort die behördliche Bedrückung der deut¬
schen Missionen  ohne jeden erkennbaren Grund einge¬
setzt. Den Berliner Missionaren in Transvaal ist die Aufficht
über die von ihnen gegründeten Eingeborenenschulen und der
Unterricht in ihnen verboten worden Die zu der Mission
gehörigen Schulen und ihre Eingeborenenlehrer sind unmittel¬
bar unter Regierungscufficht gestellt, die der eingeborene
Kommissar des Bezirks ouszuüben hat . Auch das berühmte
Lehrer - und Predrgerseminar der Berliner Mission rn
Hotschabelo,  eine der bedeutendsten und erfolgreichsten
Dildungsanstalten für Eingeborene Südafrikas , ist geschloffen
worden. Es gewinnt mehr und mekr den Anschein, daß es
die brittsche Polittk jetzt daraus anlegt , wie alle andere deutsche
Betätigung , so auch die deutschen Miffionen überall da, wo
sie es vermag, zu lähmen und aus ihrer selbstlosen verdienst¬
vollen Arbeit zu verdrängen.

Menschen. Wenn ich erst älter bin, werde ich auch dabei sein.
Ich werde eine viel bessere Lustmaschine bauen und vielleicht
nach dem Mond fliegen, oder dem Mars , oder . . . Aber was
verstehst du davon !" Das edelsteinerne Wesen zuckte die
Schultern . „Glaubst du, jemals von der Erde loszukommen,
glaubst du das ? — Behauptest du noch immer , glücklich zu
sein?" Die Eidechse sah ihn verständnislos an . „Ich mutz
nicht fliegen", sagte sie nachdenklich, aber der Knabe war schon
in der nächsten Voliere verschwunden. Da lief die Eidechse
vergnügt weiter, und am Abend, als sie müde wurde, schlüpfte
sie beftiedigt unter die verkohlten Trümmer des zerbrochenen
Menschentraumes.

Im Felde, am 26. Mirz 1916.
Kurt Saemam,  Unteroff ^ ier d. R.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Ein amerikanisches Fernlenk -Torpedo. New Dorker

Blätter beschäftigen sich eingehend mit einer Erfindung , deren
Ankauf in dem neuen Gesetzentwurf der Bereinigten Staaten
zur nationaleu Verteidigung vorgesehen ist. Der Erfinder
will nach fernen Angaben das seit langem gesuchte Mittel ent¬
deckt haben, das es ermöglicht, ein Torpedo von ferne durch
die Verwendung Hertzscher Wellen in seiner Flugbahn zu
lenken. Das Mittel , dessen Art streng geheimgehalten wird,
soll eine solche Fernlenkung über 28 Kilometer gestatten mit
einer Höchstgeschwindigkeit von 27 Knoten. Der Beobachter,
der sich an der Küste oder an Bord eines Schiffes oder hoch
in der Luft auf einem Flugzeug befinden kann, soll dabei
befähigt sein, die Bahn des Torpedos völlig zu beherrschen,
möge dasselbe über der Wasserfläche oder im Waffer selbst sich
fortbewegen. Wegen des Mangels technischer Einzelheiten
wird man vorläufig auch dieser angeblich nunmehr geglückten
Lösung des schon seit längerer Zeit mannigfach erörtertem
Problems abwartend gegenübevstehen müssen.
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Russische Bahnablretung an Japan.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 1. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die japanische offiziöse Zeitung „Ferne " meldet : Die
russische Regierung tritt an Japan einen Teil der
ost - chinesischen Bahn  von Charbin bis
Knautsente ab. Die Bahn ist von großer politischer,
militärscher und ökonomischerBedeutung und hat einen
Wert von 250 Millionen Jen.

Die Neutralen.
Unterdrückung eines Ausstandes in Tetuan

durch die Spanier.
W. T.-B. Madrid , 1. Julr . (Nichtamtlich.) Aus Eeuta

erngetroffene Reisende teilten mit , daß es zu einem K a m » f
mit Marokkanern gekommen ist. Unter den Gefallenen soll
sich ein Major und ein Hauptmann befinden. Spanische
Kriegsschiffe beschossen die Lüsten . Der Kampf dauere an.

W. T.-B. Madrid , 1. Juli . (Nichtamtlich. Dcahtbecicht.)
Reuter meldet : Be: der Unterdrückung des Aufstandes in der
Gegend von Tetuan verloren  die Spanier 91 Mann von
der europäischen und 275 von der Eingeborenen -Truppe.

IV. T.-B. Madrid , 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtliche Meldung : Die militärischen Unternehmungen zur
Unterwerfung des Gebietes der A n g h e r a sind beendet. Die
spanischen Verluste find : 5 Offiziere tot, 23 verletzt, 16 euro¬
päische Soldaten tot, 17 verletzt, 65 Eingeborene tot, 220
verletzt.

Die Nöte der Schweiz wegen der
Kompensationen.

W. T.-B. Bern , 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Wie die „Revue de Lausanne " von wohlunterrichteter Seite
erfahren haben will, dürfte man einen günstigen Ausgang
der Pariser  Verhandlungen über die Kompensationen
nicht erwarten . .

Die mexikanische Krifis.
Mexikos Antwort auf die amerikanische

Note.
Br . Haag, 1. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Aus Washington wird gemeldet : Das mexikanische Auswär¬
tige Amt beantwortete in einem Memorandum die Note
Lansings.  In dem Memorandum wird gegen die versuchte
Unterdrückung  durch die Vereinigten Staate .: orö¬
test iert  und erklärt , die Vereinigten Staaten seien nicht
berechtigt, Truppen auf mexikanischem Boden zu halten , deren
Anwesenheit habe erst die Streifzüge der Freischaren veran¬
laßt . Im übrigen wird dem Befehlshaber der amerikanischen
Truppen der Borwurf der bösen Absicht gemacht.

Ballin zählte die vielen Schiffsneubauten der deut¬
schen Handelsflotte  während des Kriegs auf und fuhr
dann fort : Diese Zahlen werden Ihnen beweisen, daß wir
Männer der deutschen Schiffahrt nach dem Krieg nicht die
Hände in den Schoß zu legen gedenken. Wir wissen, daß wir
vielleicht einen schwierigen Wirtschafts¬
krieg  auszukämpfcn haben werden, wenn die Reederetzn,
die heute uns feindlich gegenüberstehen, sich gegen uns zu¬
sammenschließen. Aber wir sind solche Handelskriege gewohnt
und die Tatsache, daß ich zum Segen für alle Teilnehmer in
der nordatlantischen Schiffahrt eine internationale Verbands¬
form einführen konnte, beweist nur , daß ich mich niemals
scheute, den Konkurrenzkampf bis aufs Messer zu führen . Der
Friede,  der uns die alte Beschäftigung wiedergibt, kann
nicht mehr lange auf sich warten lassen, denn der Krieg ist
für unsere Feinde ziellos geworden.  Um uns
noch besiegen zu können, müßte man uns in den feindlichen
Ländern , wo wir jetzt mit unseren Heeren stehen, siegreiche
Schlachten liefern , nach diesen müßte man uns aus den be¬
setzten Gegenden vertreiben und uns an unseren Grenzen
aufs neue besiegen, und schließlich nach den siegreichen
Schlachten in unser Land einziehen und uns dort vollkommen
schlagen. Selbst die größten Fanatiker müssen einräumen,
daß die feindlichen Mächte zusammen nicht über so viel Men¬
schenmaterial, finanzielle und organisatorische Kraft ver¬
fügen, um ein solches Unternehmen erfolgreich durchzuführen.
Ballin schloß, indem er betonte, daß die englische Aus¬
hungerungsblockade  eine . Maßregel sei, ukk irgend
welchen Einfluß auf den Ausgang des Kriegs auszuüben.
Durch Schikanen werde man die verbündeten Reiche nicht be¬
siegen.

Das Festhalten am bayerischen Post¬
reservat.

W. T.-B. München, 1. Juli . (Nichtamtlich.) Bei Be¬
ratung des Postetats  in der Kammer der Abgeordneten er¬
klärte der Verkehrsminister über das Postreservat : Die bayeri¬
schen Verkehrsanstalten haben den Beweis der Berechtigung
ihrer Selbständigkeit erbracht ; sie stehen in ihren Leist ingen
hinter keiner  dtzr anderen Verwaltungen zurück. Die
bayerische Briefmarke ist ein Teil der Selbständigkeit der
bayerischen Post, und ich muß den Wunsch nach Aufhebung
derselben a b l e h n e n. Wir können sehr ivohl gute Deutsche
sein, auch wenn wir unsere bayerische Briefmarke behalten.
(Lebhafter Beifall rechts.) Ein Antrag des Zentrums , die
Regierung zu ersuchen, entgegen dem Beschlüsse des Reichs¬
tags vom 3. Juni , an der bayerischen Postmarke mit allem
Nachdruck sestzuhalten, wurde mit großer Mehrheit ange¬
nommen.

abzuleiten. Der Umfang der von dem Hagel getroffenen Gebiete
ist im Verhätrnis der Gesamtfläche des Erntelandes nur gering.
Freilich ist durch starken Hagel aus diesen örtlich umgrenzten
Strecke» selbst der Ernteschaden erheblicher Natur, aber doch für das
Gesamtergebnis ohne Tragweite.

Die Leipziger Radikalen natürlich für Liebknecht. Br . Leip¬
zig,  30 . Juni . (Zens. Bln.) Die Leipziger sozialdemokratische
Parteileitung beschloß eine Erklärung für Liebknecht, in der sie aus-
svricht, •baj; er auch nach seiner Verurteilung Parteigenosse bleibt.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Empfang der deutschen Parlamentarier

durch den König von Bulgarien.
W. T.-B. Sofia , 1. Juli . (Nichtamtlich. Bulgarische

Telegraphen -Agentur .) Die Reise der deutschen parla¬
mentarischen Abordnung  durch das bulgarische Land
erregt weiter die lebhafte Begeisterung der Bevölkerung.
Nachdem die deutschen Abgeordneten das hochgelegeneKloster
Rilo verlaffen hatten , fuhren sie über die kleinen Städte
Dupnitza und Samokow zum königlichen Schloß Stamiakovo,
wo sie vom König  empfangen wurden . Der deutsche Ge¬
sandte Graf Oberndorfs , der deutsche Militäcbevollmächtigte
Oberstleutnant v. Massow sowie der Thronfolger Boris und
Prinz Kyrill waren anwesend. Kurz nach ihrer Ankunft
fuhren die Gäste, vom König und den Prinzen begleitet, in
Automobilen nach dem Sazighol -See , der sich in 2300 Meter
Höhe befindet, wo der König ein Jagdhaus besitzt. Von da
aus konnten die Gäste die Schönheiten des Rilo- und Balkan¬
gebirges bewundern . Während des Ausfluges unterhielt sich
der König in herzlicher Weise mit den Abgeordneten. Nach
ter Rückkehr zum Schlosse St . Cuiakovo fand ein Essen statt,
in desien Verlauf der König eine kurze Ansprnche hielt , in
der er sagte, er sei glücklich, Vertreter der verbündeten de lt-
schen Nation bei sich zu empfangen . Reichstagsabgeordneter
Naumann  dankte namens der Abordnung. Die Abreise
fand gestern abend statt . Der König begleitete die Gäste bis
zu den Automobilen.

In Philippopel.
W. T.-B. Sofia , 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Meldung der Bulgarischen Telegraphen -Agentur : Die deut¬
schen Abgeordneten kamen gestern früh in Philippovel,
wo ihnen ein glänzender Empfang bereitet wurde, an . Zahl¬
reiche hervorragende Persönlichkeiten erwarteten sie auf dem
Bahnhof. Ter Bürgermeister hieß sie in einer kurzen An¬
sprache willkommen. Junge Mädchen überreichten ihnen
Blumensträuße . Auf dem Wege vom Babnhof zum Hotel
standen in zwei Reihen Soldaten sowie Schulkinder, die
deutsche und bulgarische Lieder sangen. Ein Zug von
Schülern , unter denen auch junge Leute aus der türkischen
und deutschen Schule waren , zogen on dem Hotel vorbei und
brachten den deutschen Gästen eine freudige Huldigung dar.
Bei dem Festmahl sprach Fürst Drucki - Lubecki,  Mitglied
des preußischen Herrenhauses , den Dank der deutschen
Gäste aus.

Ball in über die Zukunft der deutschen
Handelsschiffahrt.

W. T.-B. Kopenhagen, 1. Juli . (Nichtamtlich.) General¬
direktor Ball in  gewährte einem Vertreter der „Berlingske
Tidende" eine Unterredung und führte dabei aus : Wir sind
alle stark beschäftigt; wenn auch die Feinde und einige neu¬
trale Mächte glauben , daß die deutsche Handelsflotte jetzt
langsam , aber sicher in den Häfen verfault . Natürlich hat
dieser gewaltigste und blutigste aller Kriege, die die Geschichte
kennt, einen gewissen Mangel an Übersicht unserer Schiff-
fahrtsberhältnisse mit sich gebracht. Sie kennen den Stand¬
punkt der Deutschen: Wir kämpfen dafür , daß die Freiheit
auf den Meeren  und unsere Stellung als Kolonialmacht
zukünftig derartig sind, daß wir nicht mehr bei England zur
Miete wohnen. An welchen Ausgang wir glauben ? Ich
kann mir billigerweise einen Hinweis auf die letzten Ersitz-
nisseamSkagerak  ersparen und will nur auf die vielen
Millionen aufmerksam machen, die der Reichstag zur Unter¬
stützung privater Schiffahrtsgesellschaften bewilligt hat.

Eine Interpellation in der bayerischen
Kammer zur Frage der Briefkontrolle.
W. T.-B. München, 1. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbecrcht.)

Bei der Beratung oes Militäretats  in der Kammer der
Abgeordneten brachte der Abg. Quidde  die von der Mili¬
tärbehörde über ihn verhängte Briefkontrolle  zur
Sprache. Staatsrat v. Speidel  erwiderte in Vertretung
des Kriegs Ministers, in diesem Falle handle es sich um ganz
spezielle Eingriffe gegenüber einem einzelnen , die bas
Krtegsministerium gegenüber Quidde im Interesse der Lan¬
desverteidigung und der öffentlichen Sicherheit auf Grund
des Kriegszustandsgesetzes zu treffen gezwungen worden war.
Quidde habe eine Flugschrift  in einer Auflage von
28 000 Exemplaren Herstellen lassen. Diese mußte nach den
während des Krieges im ganzen Reiche geltenden Bestimmun¬
gen wegen ihres Inhalts beschlagnahmt werden . Ihre Weitec-
berbreitung sei im Reiche wie in Bayern auf Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand verboten worden. Da¬
nach habe Quidde als Führer der deutschen Pazififtenbe-
wegnng eine mit den Kricgsverhältnissen durchaus nicht
vereinbare Agitationstätigkeit entwickelt, so daß ihm im Inter¬
esse der öffentlichen Sicherheit jede weitere pazifistische
Wcrbetäftgkeit verboten werden mußte . Trotzdem habe
Quidde unter Anwendung einer Deckadresse das Verbot zu
umgehen versucht. Ein in Frankfurt verfaßtes , von Quidde
mitunterschriebenes pazifistisches Rundschreiben wurde im
April auch in Bayern versandt . Unter diesen Umständen war
eine Überwachung der Korrespondenz Qu ' ddes notwendig.
Staatsrat v. Speidel sagte noch. die. Briefbeschlagnahme sei
eine Maßnahme , zu der sich die Militärbehörde nur ungern
entschließe und die nur stattfinde , wo sie noch ihrer über-
zeugung zwingende Gründe habe. Ihre Bekanntgabe sei
unmöglich, weil dadurch die Bekanntgabe des Treibens un¬
möglich werde. — Der Militäretat wurde schließlich mit allen
Stimmen , auch der Sozialdemokraten , angenommen.

Deutsches Reich.
8 Hos- und Personal-Nachrichten. Der Direktor des Seminars

für Städtebau an der Dresdner Hochschule, Geh. Hof- und Baurat
Professor Ewald G en zm er , ein Bruder des früheren Wies¬
badener Stadtbaumeisters, wird anr Sonntag, den 2. Juli , 60 Jahre
alt. Der hervorragende Dresdner Städtebauer ist Westpreuße von
Geburt und auf dem Rittergut Boggusch bei Marienwerdcr geboren.

Des Kanzlers Besuch bei der Hochseeflotte. W. T.-B.
Berlin,  1 . Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der Reichs¬
kanzler kehrte heute von dem Besuch bei der Hochsee¬
flotte  zurück.

* Aus dem „Reichsanzeiger". Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Bekanntmachungen vom 29. Juni 1916 über die
Beschränkung des Absatzes und der Erzeugung von Zement,
über Brotgetreide und Mehl der Ernte 1916, betr . Änderung
der Verordnung über den Verkehr mit Hülfenfrüchten vom
26. August 1915, sodann die Verordnung über Buchweizen
und Hirse und die Bekanntmachung über die Verwertung von
Tierkörpern und Schlachtabfällen.

Die Verlängerung der bayerischen Landtagswahlzeit.
W. T.-B. München,  1 . Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Abgeordnetenkammer nahm den kürzlich von der Regie¬
rung vorgelegten Gesetzentwurf über die Verlängerung der
laufenden Landtagswahlzeit  um 1 Jahr am

Der durch Hagelschläge augerichtcte Ernteschaden aus das Ge¬
samtergebnis ohne Tragweite. Br . Berlin,  30. Juni . (Zens. Bln.)
Zu der wiederholt aufgetauchten Meldung über großen Ernte-
schaden  durch starke Hagelschäge im Großherzogtum Hessen,
Sachsen und Bayern  wird jetzt von zuständiger Seite Stellung
genommen und jene übertriebenen Auslassungen auf das richtige
Maß zurückgeführt. Es haben allerdings in den erwähnten Ge¬
bieten Hagelschläge stattgesunden, aber sie sind erfreulicherweise von
enger örtlicher Umgrenzung gewesen, so daß es nicht angeht, aus
dem örtlichen Schaden einen größeren Einfluß auf die Gesamternte

Wiederholt ist von preußischen Städten und so auch von
dem Magistrat der Stadt Wiesbaden die Notwendigkeit der
Einführung einer Rcichsfleischkartc  betont worden,
aber noch vor zwei Wochen schien es , als würde das darauf
gerichtete Bestreben erfolglos bleiben. Man hatte Eden Ein¬
druck, als würde die Einführung der Reichsfleischkarte vor
allem an dem Widerstand der süddeutschen Staaten scheitern,
die allerdings durch eine gleichmäßige Verteilung des in
Deutschland vorhandenen Fleisches an die gesamte deutsche
Bevölkerung nichts zu gewinnen , wohl aber manches zu ver¬
lieren haben. Kommt dach in Bayern auf etwa 1 4̂ , in
Württemoerg auf 2i/2 Personen bereits ein Stück Rindvieh,
wahrend sich rund 30 Preußen in ein Rind teilen müssen.
Nun hat , wie in der Morgen -Ausgabe vom letzten Freitag
mitgeteili worden ist, das Kriegsernährungsamt nach Be¬
sprechungen mit der Reichsfleischstell« die Einführung der
Reichsfleischkartebeschlossen. Der Sinn der neuen Organi¬
sation kann natürlich nur der sein, das in Deutschland zur
Verfügung stehende Fleisch allen,  die im einigen Deutsch¬
land Bürgerrecht haben, für das unsere Söhne , einerlei,
ob sie die bayerische, hessische, badische, preußische oder
württembergische Kokarde an ihrer Feldmütze tragen , ihr
Leben einsetzen. in gleicher Weise zuzuführen . Niemand soll
bevorzugt, niemand benachteiligt werden. Im Prinzip
wenigstens wird einem wie dem anderen das Recht auf eine
gewisse Menge Fleisch zugesprochen, hoffentlich findet sich auch

•em Weg, auf dem dafür gesorgt werden kan,!, -daß nicht ein
Teil des Volkes nur das papierene Recht, aber nicht die Mittel
zum Fleischbezug hat. Wie die Rationieruna  nach der
für September d. I . in Aussicht gestellten Reichsfleischkarte
gedacht ist, ob in der Tat , was wir wünschen und hoffen, im
fleischreichen Bayern und im fleifcharmen Preußen die auf
den Kops der Bevölkerung entfallende Fleischmenge gleich
groß sein wird, läßt sich heute noch nicht sagen, jedenfalls
aber darf man jetzt schon der Überzeugung Ausdruck geben,

| daß die kommende Organisation des Fleischverbrauchs eine
wesentliche Verbesserung  des jetzigen Zustandes
darstellen wird.

Ms Herr Oberbürgermeister Glässing  am 9. Juni
d. I . die bekannte große Rede über die Fleischversorgung
Wiesbadens hielt, teilte er mit , daß das Reich für die Kur¬
gäste Wiesbadens vorläufig auf die Zeit von drei -Monaten
wöchentlich pro Kopf 500 Gramm zur Verfügung stellen werde.
Damals noch durfte der Oberbürgermeffter bezweifeln, ob die
Anwesenheit des Präsidenten des Kriegsernährungsamts in
München die Hoffnung auf Einführung der Reichssleischkarte,
die man bereits begraben hatte , wieder aufleben lasse, aber
es scheint doch, als hätte die Reichsregierung bei der Über¬
nahme der dreimonatigen Lieferung von sogenanntem Kur-
fleisch an Wiesbaden schon ziemlich sicher mit dem Eintreffen
der Reichssleischkartezum September gerechnet. Wir werden
jedenfalls die Wohltat der Regelung der Fleischverteilung '
durch eine Reichsfleischkartedoppelt angenehm empfinden und
mit ihr dürste auch der leidige Streit über die Frage , in wel¬
cher .Weise und bis zu welchem Grad die Kurgäste mit Fleisch
versorgt werden dürfen , endlich verschwinden. Die Frei¬
zügigkeit der Fleischkarte wird dahin führen , daß der Stadt
Wiesbaden das Fleisch zugeführt werden kann, das die
Herma igemeindcn ihrer Gäste durch deren Abwesenheit
sparen. Außerdem darf damit gerechnet werden, daß die
Fleischrationen der Einwohnerschaft, die jetzt etwas knapp sind
und in den Monaten August und September vermutlich nicht
zunehmen, von der Einführung der Reichsfleischkarte ab
wesentlich größer werden. Wir benutzen übrigens gern die
Gelegenheit, festzustellen, daß die Klagen  über die Frem¬
denbevorzugung in der letzten Woche erheblich seltener
geworden sind. Unsere Vermutung , daß der anarchistische
Zustand, der vor der Einführung der Fleifchkarte auf dem

j Gebiet der Wiesbadener Fleischversorgung unzweifelhaft ge-
' herrscht hat, die Hanpffchuld an dem Unwillen der Bevölke¬

rung über die Bevorzugung der Fremden trug , hat sich dem¬
nach bestätigt. Es hat nur einer zweimaligen geregelten und
gerechten Flerschverteilnng bedurft , um diesen Unwillen be¬
deutend zu mildern . Die Erfahrung , die man bei dieser Ge¬
legenheit machen durste, ist jedenfalls ein lehrreiches Beispiel
dafür , daß die Bevölkerung selbst bei knapper Rationierung
der Lebensmittel die Ruhe nicht verliert , wenn sie nur das
Gefühl hat, daß es gerecht  zugeht . -n.

weniger Kartoffeln — mehr Brot.
Die Provinzialkartoffelstelle hatte bereits für die ver¬

gangene Woche dringend darum ersucht, da sie vorübergehend
infolge Knappheit von Kartoffeln alter Ernte nicht mehr in
der Lage sei, die Stadt Wiesbaden mit ausreichenden Kar-
toffelmengen zu versorgen, die pro Kopf und Tag abzu-
gebende Menge auf % Pfund herabzusetzen. Der Magistrat
konnte sich zu dieser Maßnahme für die vergangene Woche
noch nicht enffchließen, da er als Ersatzmittel nur Dörrge¬
müse hatte und ihm genügende Mehlmengen , um Brot statt
Kartoffeln zu geben, nicht zur Verfügung standen. Nachdem
nunmehr die Reichsgetreidestelle in Berlin der Stadt die er-
forderliche Möhlmenge zugewiesen hat , wird sie gemäß des
Ersuchens der Provinzialkartoffelstelle die Kartoffel¬
menge auf i/2 Pfund pro Tag und K »pf herab¬
sehen,  dafür aber neben dem bereits gemästeten Dörrge¬
müse noch auf jede Kartoffelmarke,  auf die Kar¬
toffeln bezogen werden, 1 Brotmarke für y2 Laib
Brot  ausgeben . Wiesbaden wird also vom nächsten
Montag ab genau die Mengen an Kartoffeln und Brot ab¬
geben, wie sie in Frankfurt a. M. gleichfalls auf Ersuchen der
Provinzialkartoffelstelle bereits verabfolgt werden. Es ist zu
erwarten , daß die Kartoffelknappheit demnächst behoben fein
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wirb, und daß beim Eintreffen der Frühkartoffeln wieder
reichlichere Kartoffelmcngen der Bevölkerung zur Verfügung
gestellt werden können.

Nommunalwirtschaftliche Nriegsarbeiten.
Der Gesamtarbeitsaus schuß des Vereins

für Kommunalwirtschaft  und Kommunalpolitik trat
in diesen Tagen in Baden - Baden zu einer Sitzung unter dem
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr . E. Scholz (Char¬
lottenburg ) zusammen. Oberbürgermeister Fieser  begrüßte
namens der Stadt die Teilnehmer . Der Generalsekretär
Stein  erstattete einen Bericht über di« bisherigen Kriegs¬
arbeiten , für die Veröffentlichung weiterer Kriegsarbeiten
wurde ein Arbeitsplan aufgestellt. Seitens einer ganzen
Reihe von Städten und anderen Kommuualverbänden lagen
Anträge  dazu vor, so über die weitere Lebensmittelver¬
sorgung während des Krieges, über die Hypothekenregelung
nach dem Kriege, die Förderung des Kleinwohnungswesens
nach dem Kriege, die Gemeindefinanzen nach Friedensschluß,
den Kampf gegen Geschlechtskrankheiten, die Versorgung der
städtischen Bevölkerung mit Kartoffeln  bis zur neuen
Ernte , die Einrichtung von städtischen Schweinemästereien
und städtischen Milcbkühlwirtschaften. Einen Bericht über die
kommunale Arbeit der Landkreise erstattete Geheimer Re¬
gierungsrat Dr . Seidel.  Auch hierzu lagen seitens der
Landkreise, die dem Verein als Mitglieder angehören , zahl¬
reiche Anträge vor. Von den Ausführungen über einen ge¬
planten Verband der Landkreise wurde Kenntnis genommen,
innerhalb des Vereins besteht ein Bedürfnis zur besonderen
Organisation der Landkreise nicht.

Bürgermeister LuEken (Rüstringen ) berichtete über die
geplante Veröffentlichung von Arbeiten über Rechte und
B f l.i cht c n der S t a d t v e r o r d n e t e n. Es ist gelungen,
namhafte Referenten für jeden einzelnen Bundesstaat zu ge¬
winnen , so daß nach Drucklegung dieser Berichte der Verein
sein grundlegendes Werk über das Stadtverovdnetenrecht im
ganzen Reich hcrausgeben kann.

Den Bericht über „Städtische Anzeige - Blätter"
erstattete Dr . M o st (Sterkrade ). Aus dem vorgelegten Ma¬
terial ergibt sich, daß nur in ganz besonderen Fällen den
Stadtverwaltungen die Gründung eigener Anzeige-Blätter
angeraten werden kann, in der Mehrzahl der Fälle empfiehlt
sich eine Gründung städtischer Anzeige-Blätter nicht.

In einer umfangreichen Denkschrift hatte Professor
Schm i d in Leipzig die Begründung einer Deutschen Zentral¬
stelle zur Pflege der Verivaltungswissenschaft und Verwal-
tnngsprapis angeregt urrd den Verein für Kommunalwirt¬
schaft und Kommunalpolitik als diejenige Stelle bezeichnet,
die für Ausführung der Vorarbeiten geeignet sei. Verschie¬
dene Mitglieder des Vereins hatten weiteres Material in
dieser Frage beigebracht, der Arbeitsausschuß erklärte sich-mit
der Förderung der in der Denkschrift dargelegten Bestrebun¬
gen grundsätzlich einverstanden.

Generalsekretär Stein  berichtete weiter über die Vor-
bereftung von Studien über die kommunalen Ver¬
hältnisse in Österreich - Ungarn , Bulgarien
und der Türkei.  Die für die Vorarbeiten nötigen Bezie¬
hungen zum Auswärtigen Amt, zum deutsch-türkischen Verein
usw. sind bereits eingeleitet.

Oberbürgermeister Koch in Kassel machte wertvolle Aus¬
führungen über die weitere Regelung der Lebens¬
mittelversorgung.  Die nächste Sitzung des Arbeits-
ausschufses findet voraussichtlich in Kassel statt.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde , der Kampfflieger Leutnant dr- Res. Ernst
H e ß, Sohn des verstorbenen Domänenrats Heß in Wies¬
baden, ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhiel¬
ten der Offizierstellvertreter im Landwehr-Jnfanterie -Regi-
ment 80 Heinrich N e i st aus *Wiesbaden und der Unteroffi¬
zier d. Res. im aktiven Infanterie -Regiment 118 Postbote
Jakob F l i ck vom Wiesbadener Telegraphenamt.

— Militärische Überwachung der Reisenden. Zwecks Ab¬
wehr der Spionage sind während der Kriegszeit in den Eisen-
bcchnzügen militärische Überwachungspersonen tätig , die be¬
rechtigt sind, von den Reffenden Auskunft über Zweck und
Ziel der Reise und die Vorlage von Ausweispapieren zu ver-
langen. Es wird herauf mit dem Hinweis aufmerksam ge¬
macht, daß es sich fü, solche Reisende, die längere Fahrten
unternehmen , zur Vermeidung unbequemer Weiterungen
empfiehlt, A u s w e i s p a p i e r e (Geburtsschein, polizeilicher-
Anmeldeschein usw.) mit sich zu führen.

— Feuerbrstattet . Im Monat Juni d. I . wurden aus
Wiesbaden 12 Personen feuerbestattet , 8 davon im hiesigen
und 4 im Mainzer Krematorium . Sechs von den hier Feuer-
bestattctcn waren evangelisch, 2 Israeliten , 4 waren männ¬
lichen und ebenso viele weiblichen Geschlechts.

— Kirschenmarkt in Geisenheim. Eine Leserin teilt uns
mit, daß cs vollständig ausgeschlossen  sei , daß
eine Privatperson auf dem Gcisenheimer Kirschenmarkt'
Kirschen erhalte . Die Kirschen würden alle von Händlern
aufgekauft. „Wir wurden ", heißt es in dem Brief , „mit den
unglaublichsten Schimpfnamen überschüttet ; daß wir nicht
auch Prügel erhielten , ist ein Wunder ".

— Personal-Nachrichten. Dem Amtsgerichtsrat Puckel in
Wiesbaden ist der Charakter als Geh. Justizrat verliehen worden.
— Dem König!. Hegemeister Dorn  zu Lorch ist vom 1. Juli ab
die Försterstelle Kämuierforst in der Oberförstern .Rüdesheim über-
tragen und der König!. Hegemeister Kraus  in Forsthaus Kammer¬
forst zum gleichen Termin in den Ruhestand versetzt worden.

— Kurhaus. Aus Anlaß der Volksspendc für die Deutschen
Kriegs - und Zivilgcsangencn findet am kommenden Freitag , abends
8'/:, 'Uhr, bei geeigneter Witterung im Kurgarten großes Doppel-
konzert mit patriotischem Programm statt . Ferner ist kleine Be-
leuchtung des Kurgartens und Vorführung der Leuchtfontäne vor¬
gesehen.

— Wochendienst der militärischen Borbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugeudkompagnic Nr. 148- Sonntag, den
2 Juli , 6% Uhr früh : Antreten Jugendheim (Felddienst). Mitt¬
woch, den 5. Juli . Exerzieren : Jugendheim . Freitag , den 7. Juli:
Turnen : NonneMrift . Jügendkompagnie Nr . 149: Sonntag , den
2. Juni , 2Uhr  mittags : Jugendheim (Felddienst). Dienstag,
den 4. Juli : Vorübungen zum Feldbergturnen : Lyzeum 2. Donners¬
tag, den 6. Juli : Exerzieren : Jugendheim . Jugendkompagnie
Nr . 150: Sonntag , den 2. Juli , 6% Uhr früh : Felddienst zwischen
Eiserner Hand und Platte . Donnerstag , den 6. Juli , 8.45 Uhr:
Turnen : Ayelberg. Freitag , den 7. Juli : Exerzieren : Jugendheim.
Jügendkompagnie Nr . 151: Sonntag , den 2. Juli , 6% Uhr früh:
Antreten Jugendheim (Felddienst). Montag , den 3. Juli : Vor¬
übungen zu den Wettkämpfen: Atzelberg. Freitag , den 7. Juli:
Exerzieren : Hof des Bezirkskommandos. Die Übungen beginnen,
wenn nicht anders angegeben, abends 8Ki Uhr.

vorberichte über Kitnft, Vorträge und verwandtes.
* Neues Museum. Die große Kunstausstellung der „Freien

Sezession Berlin " ist heute Sonntag zum letztenmal geöffnet.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
iH Sonnenberg, 1. Juli . Die von den Gemeindekörpcrfchaften

für das Steuerjahr 1916 beschlossene Erhebung von 120 Proz . Zu¬
schlag zur Einkommensteuer, ferner 1.63 pro Mille der Grundsteuer
nach dem gemeinen Werte und 180 Proz . Zuschlag zur Gewerbe¬
steuer sind von den Aufsichtsbehörden genehmigt  worden . In¬
folge der außerordentlichen Anhäufung der Dienstgeschäfte hat die
Ausfertigung der Steuerzettel noch nicht eriolgen können. Indes
wird im Jntereste der Kasicnverwaltung dafür gesorgt werden, daß
die Zustellung der Steuerichriftci , demnächst ersolgt.

88 Erbeuheim, 1. Juli . Bei der gestern abgehaltenen Lehre¬
rinwahl  wurde unter den. seitens, der Königlichen Regierung
vorgeschlagcnen Bewerberinnen um die hiesige vakante Lehrcrin-
stelle Fräulein Amalie R e i tz, zurzeit Lehrerin in Schupbach, ein¬
stimmig gewählt. Fräulein Reitz war vor einigen Jahren als Ber-
ircterin hier tätig und steht hier noch in gutem Andenken. — Die
Heuernte  ist vorüber und lieferte reichen Ertrag.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Einweihung des Mainzer Kriegswahrzeichens.

— Mainz , 1. Juli . Heute vormittag erfolgte im Beisein des
Großherzogs , der mit der Groß Herzogin  und den beiden
jllngen Prinzen im Auto von Darmstadl gekommen war , die Ein¬
weihung  des Mainzer K r i e g s w a h r z e i che n s auf dem
Liebsrauenplatz. Die Weiherede des Oberbürgermeisters Dr . Göttel-
nnmn , der poetische Festspruch des Herrn Landgerichtsrates Dr . Krug,
die erste Nagelung durch die Großherzoalichen Herrschaften und die
Spitzen der Behörden, die Chöre der Mainzer Sänger (Leiter die
Herren Kapellmeister NaumaUu und Grotzh. Musikdirektor Hacke¬
beil), der Kinderchor (Lehrer von der Au), sowie der gemeinschaft¬
liche Gesang „Deutschland, Deutschland über alles" machten den
Weiheakt überaus ivirksam. Schöpser des Wahrzeichens sind Bau¬
rat G e l i u s und Bildhauer L i P P.

!S

v/. Friedrichshausen (Kr . Frankenberg ), 1. Juli . Der 17-
jährige Wilhelm Lauer  ivurde aus dem Felde vom Blitze
g e tö t e-t.

Handelsteil.
Handelskrieg und Importsorgen.

Die Pariser Wirtschaftskonferenzbildet i.n den Ländern
des Vierverbandes noch immer den Gegenstand lebhafter
Erörterung und erst vorgestern fragten die englischen
Unteriiausmitglieder besorgt die Regierung über das Ver¬
halten Italiens in dieser Angelegenheit. Über die Be¬
schlüsse der Wirtschaftskonferenz für die Kriegszeit
braucht man eigentlich kein Wort z verlieren. Wir haben
Handelskrieg, und in dem sind nach englischem Recht alle
Mittel erlaubt. Zudem muß man auch was für die Volks¬
stimmung tun, damit die große Masse sieht, der Vierver¬
band hat das Heft in der Hand. Immerhin sei hervor¬
gehoben — um den Widerspruch mit den weiteren Be¬
schlüssen zu zeigen — daß jedenfalls alles getan werden
soll, um Deutschland wirtschaftlich niederzuringen. Die
Beschlüsse, die sich auf die Übergangsmaßregeln
von der Kriegs- zur Friedenswirtschaft beziehen, sind
schon interessanter. Da will man, um den „vernichteten“
Freunden zu zeigen, daß man auch für sie etwas übrig hat,
ihnen bei der Wiederherstellung ihres Handels, ihrer In¬
dustrie, ihres Landbaues und ihrer Schiffahrt behilflich
sein, oder mit anderen Worten: England will dann die Ge¬
legenheit ausnutzen, die ihm das Hineinziehen anderer
Länder in den Kriê gebracht hat, und seine Waren überall
da anbringen, wo die zerstörte heimische Industrie nicht
mehr atmen kann. Dabei soll dann auch die Handelsflotte
ein gutes Stück Geld mitverdienen — natürlich nur im
Interesse der armen Freunde, denen man wieder zu Wohl¬
stand verhelfen will. Dazu muß man aber Ellenbogenfrei¬
heit haben, daher die Bestimmung, daß das Vorrecht der
meistbegünstigtenNation während einer Reihe „von dvreh
nähere Übereinkunft festzustellender Jahre“ keiner der
feindlichen Mächte bewilligt werden soll. Man sieht, ein
großartiger Lieferungsvertrag unter Ausschließung jed¬
weder unliebsamen Konkurrenz, vor der man nämlich trotz
der oben verkündeten wirtschaftlichen Niederringung heil¬
lose Angst hat. Dafür spricht ein weiterer Beschluß, dem¬
zufolge die Verbündeten zum Schutze ihrer Industrie, ihres
Landbaues und ihrer Schiffahrt gegen „wirtschaftliche
Bedrohungen durch Überfüllung der Märkte“ oder anderer
Praktiken auf dem Gebiete des unlauteren Wettbewerbs
eine Zeitperiode festsetzen sollen, während welcher der
Handel und die Schiffahrt der feindlichen Mächte beson¬
deren Bestimmungen unterworfen werden sollen. Da
offenbar unter den Konferenzteilnehmern Bedenken dar¬
über vorhanden waren, ob man denn wirklich so großzügig
auf alle feindliche Ware verzichten könne, wurde gegen¬
seitig das Versprechen abgegeben, unverweilt Schritte
unternehmen zu wollen, inn sich von den feindlichen
Ländern hinsichtlich der Rohstoffe und Fabrikate unab¬
hängig zu machen. Das ist der Kern der Beschlüsse, die,
trotz vielfacher Kritik von englischer Seite, die britische
Abstammung  kaum verleugnen können — und das ist
vielleicht auch das einzige Moment, was bei der ganzen
Sache ernst zu nehmen ist. Im übrigen sind die ganzen
Beschlüsse natürlich, wie schon oben gesagt, von der Angst
diktiert. Man weiß im feindlichen Lager wohl, daß die
Mittelmächte nicht niederzuringen sind und daß deshalb
auch diese sehr beachtenswerten Käufer nach Kriegsschluß
■wieder auf dem Rohstoffmarkt  erscheinen werden.
Da will man nun, laut weiterer Konferenzbeschlüsse, ver¬
suchen, diesen starken Aufkäufern zuvorzukommen, denn
auch in dieser Hinsicht — Einigkeit macht stark!

Das wissen ja auch unsere Erwerbskreise, die am
Einfuhrhandel  interessiert sind. Die vielen Zu¬
sammenschlüsse  der letzten Zeit (so u. a. wieder die
in diesen Tagen erfolgte Gründung der Verbände ffes Ein¬
fuhrhandels) basieren mit darauf, wenn freilich auch in
erster Linie das eigene Wirtschaftsinteresse dafür maß¬
gebend war, da diese Kreise sich durch die vielen Kriegs¬
organisationen, die wohl zum Teil noch bis weit in die
Friedenszeit hinein bestehen dürften, in ihrer Bewegungs¬
freiheit bedroht sehen. Die ganze Frage der Nahrungs -,
Futtermittel - und Rohstoffversorgung  nach
dem Kriege ist ja überhaupt ein Problem, das uns noch
manche harte Nuß zu knacken geben wird, da hier die
Fragen des Schiffsraumes und der Valuta hineinspielen und
Einkauf und Verteilung ein Maß von Geschicklichkeitssinn,
Sachkenntnis und vor allem Gerechtigkeitssinn erfor¬
dern, das nicht alltäglich sein darf. Namentlich die
Frage der Versorgung der kleinen und mittleren
Industrie — die große ist vielfach an den neugegrün¬
deten Importverbänden beteiligt — wird Schwierigkeiten
machen, also gerade der Industrien, die mit ihren vielen
Waren in erster Linie sofort nach Kriegsschluß den Aus¬
gleichsexportzur Regelung der Valuta treiben müßten. "Die

beabsichtigte Gfündung einer besonderen Rohstoffeinkaufs-
und Verteilungsstelle wird hier gewiß Nützliches leisten
und eine einigermaßen gleichmäßige Versorgung der ein¬
zelnen Industriezweigegewährleisten können, aber es sollte
— namentlich im Hinblick auf die durch die Beteiligung
an den neuen Importverbänden bedingt zu erwartende
bessere Versorgung der Großindustrie — auch darauf hin¬
gearbeitet werden, daß auch die mittlere und kleine In¬
dustrie den nötigen Einfluß auf die Tätigkeit dieser neuen
Stelle erhält. Die großen Importhäuser und die Groß¬
industrie werden sicher um vieles freizügiger auftreten
können und für sich bezw. ihre Klienten so manchen Roh¬
stoff billiger hineinbekommenkönnen, als die weniger gut
fundierten kleineren Industriellen. Da muß entschieden
dafür eingetreten werden, daß der notwendige Ausgleich
in irgendeiner zweckentsprechenden Weise herbeigeführt
wird, damit die Gestehungskostendiesen Industriellen die
Exportfähigkeit nicht unmöglich machen. Gerade die
Fabrikate dieser Industrien sind es, an denen der auslän¬
dische Käufer am ehesten sehen wird, ob der deutsche
Lieferant noch gute und preiswerte Erzeugnisse zu liefern
in der Lage ist. Von der Konkurrenzfähigkeit unserer
Waren wird es aber abhängen, ob wir den verschärften
Kampf um den Weltmarkt nach dem Kriege erfolgreichbestehen werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 1. Juli. (Eig. Drahtbericht) Die Geschäfts¬

tätigkeit an der Börse schrumpfte heute weiter zusammen.
Irgendwie nennenswerte Umsätze fanden nur in Bochumer,
für welche günstige Dividendengerüchte Kauflust erweckten,
statt. Im Anschluß hieran waren auch Phönix gebessert.
Die Tendenz ließ durchaus Festigkeit erkennen, da die
Kurse, die sonst noch genannt wurden, gute Behauptungzeigten. Der Anleihemarkt war unverändert.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 1. Juli. (Eig. Drahtbericht) An der

Effektenbörse veranlaßten die andauernden Kämpfe auf den
Kriegsschauplätzen zwar wieder eine große Zurück¬
haltung,  wozu auch der Woehensehluß beitrug, doch war
die Tendenz durchweg ruhig, so daß nach einer anfänglichen
mäßigen Abschwächung die gehandelten Werte sich er¬
hielten und die Tendenz ein festes Gepräge erhielt, insbe¬
sondere iür Eisenwerte. Petroleumaktien waren billiger
augeboten, blieben aber gut behauptet.

Industrie und Handel.
* Höhere Preise für Steingut. Die Vereinigten Stein¬

gutwerke haben infolge der Schwierigkeiten bei der Her¬
stellung ihrer Erzeugnisse wie auch der gewaltig ver¬
teuerten, zur Herstellung benötigten Chemikalien den bis¬
herigen Kriegs Zuschlag von 10 Proz. um 20 Proz.
auf 30 Proz. erhöht. Der Aufschlag tritt sofort in Kraft.

Marktberichts.
W. T.-B. Berliner Pvodukienmarkt. Berlin,  1 . Juli.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 1. Juli. Getreidemarkt ohne Notiz.
Der Produktenmarkt beschloß die Woche mit gewohnter
Geschäftsstille. Bemerkenswert ist das anhaltende Zurück¬
gehen der Preise für Spelzspreumehl und Spelzspreu, die
jedes Interesse verloren. Beschl̂gnahinefreier Mais, aus¬
ländische Kleie sind begehrt, jedoch schwer erhältlich. Das
Angebot in Heu alter Ernte hat etwas nachgelassen.

= Reklamen. =

FABRIK-
ANSICHT

M
-m, (Hohlmundstück)GalemGolö

(Goldmundstück)

Preis:Nr3%4 5 6 a io
4 5 6 ö 10 12  Pf .cl5lüä<.

einschließlich Kriectsaufschla g
Orienfal.Tabaku.
Cigaretten-Fabrik
.Yenidze'Dresden

-V Jnh.HugoZiete
Hoflieferant S.M.
dfönigsvSachsen.

Trusffrei! ■’i
3
OS

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie die Verlagsbeilage» „Der Roman" und „Illustrierte Kinder-

Zeitung" Nr. 11.

Hanplschrifileiter: A. H e ger Hor st.

Verantwortlich Iür d utsche Politik : 11. Hegerhorst: für  atuSIanbSooIitif.
Dr . phil . & Sturm;  Iür Den Unreräaltiinggttil : B. v. Nauendorf für  Nach,
richten an-; Wiesbaden und den Nachdardezirien- g . Bn H. Di ese nbach . ,nr
„Gerichtssaal" : H. Diesenbach: für „Soorl und Luftfahrt" : I . V.: C. Lodacker
für „Vermischtes" und den „Briefkasten" - C. LoSacker: !nr den HandelSteil W. E tz:

für die Anzeigen nnd Reklamen: H. Dornanf:  läimlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleimng : 13 bis 1 Uhr
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Modell -Kleider
und

Mäntel

Leinen - Kleider

Jacken -Kleider

Nachmittags-
Kleider

Blusen

Morgenröcke

Unterröcke

Seidenstoffe

Wollstoffe

Waschstoffe

Der Verkauf
findet

von (Tlontag , öen 3 . luli.

vormittags von 9— 1 und
nachmittags 3 —77* Uhr statt.

ab

OK
rae

Webergasse 4.

Sommer - Preisen!

Blusen, Morgenröcke,
Unterröcke

bis 1. August ohne Bezugsschein.
Unerreichte Auswahl . Vorteilhafte Preise.

ü Verrat MM «,
Elsässer Zeugladen,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

AustlltzW uitö lepratum
• non(gjttmlÄBftta,

Garten- «. Balkon-Möbel in jeder Ausführung,
Einfriedigungen in Holz. u. Drahtgeflecht,
Spaliere , Baumstützen, Obstleitern,
eichene und tanuene Rundhölzer,
impräg. Pfähle in jeder Länge und Stärke.

_ Aug . Hehns,  Bliicherstratze 35.

Man spart
Arbeit, Seife und Geld mit

RfajSP wis  Abbildung,
aus  Voile mit

Stickerei-Einsatz . .
756.

Segaff
Blusen-Ecke. Langgasse 3$\

Sellerhänser Kiidienglanz
präm. „ Hygiene“ Dresden 1911.

Bestes Aufwasch-, Pntz- Reinigungsmittel
für alle Zwecke. Ladenpreis 10 Pf. p. P.

Versand nur an Großabnehmer bezw. Wiederverkäufer durch
die Vertr.-Stelle A. Berfele, Kaiserslautern. F106

l liU/Ui 1i i
Bierstadter Strasse 9.

verreist . -
— Nähr - Hefe , —
beües Nähr - u. Kräfti «ungsmittel.
Schloß-Drogerie S ie bert , Ma rktstr. 9.

Leichler portorico,
L. Sorte , Wagner , kaufen Sic durch
Becher , Telephon 169 » .
Anf Teilzahrnngen

künstl. Zahnersatz, Kronen u. Stift-
Zähne tgenanes Paffen , bill . Preise ).
Off. u. A. 459 an den Tagbl .-Verlag.

Erhöhung des Einkommens
TPreußisclien Renten-Versicherungs-Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): SO 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 7,2 4S 8,2479,6 t2 11^ 9814,1 9« 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F17 5
Aktiva: Ende 1915: 124 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Uonserven-Gläser
Krüge und Büchsen

Einkoch-Apparate
Obstpressen

Lirschränke
M . Frorath Nachf.,

Kirchgasse 24 . 650

Verlobte— Kriegsgetraute!
Durch die stete Verteuerung der Waren empfieht es sich
den Bedarf für Neueinrichtungen jetzt schon zu decken.
Durch rechtzeitige Abschlüsse bin ich in der Lage, Ihnen
bei größter Auswahl besondere Einkaufsvorteile zu’bieten

M. Stillger
Kristall - , Porzellan- und Luxuswaren

Spezialität : Brautausstattungen in jeder Preislage
Häfnergasse No. 16.

CPzo

Weiße Damen-Lemenschuhe3.95 M.
Sandalen (27—30) 3.75 <M, 31—35 3.95 Jl.
Turnschuhe enorm billig!

§ommer-§chuhwaren.
3.95 M.. I _ * _ _ .

Damen-Halb- und Spangen-Schuhe
„ , ^ 12.50 10.50 8.90 7.50 5.95 M.
Boxleder-Stiefel (27—30) 7.50 M,  31 —35 8.50 Jl.

K«hB’s Schuhgeschäfte. Wiesbaden.

Benützen Sie bitte noch diese billigen Preise j
_ Schuhe steigen kolossal im Preis e.

I Einige tausend Paare starke Stiefel in Wichs-,Spalt-undRindleder am Lager.
Herren- und Damen-Stiefel enorme Auswahl.

Wellritzstratze 26. Bleichst ratze 11.
Fensprecher 6236.
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bieten meine gesamten Abteilungen eine ausserordentlich viel¬
seitige Auswahl eleganter solider Herren - Kleidung in neuesten
Farben, Formen und in Passform ganz hervorragend schön
und vollendet.

Flotte Jünglings- und Knaben - Kleidung in reichster Aus¬
wahl von der einfachsten bis feinsten Ausführung.. . . . . .

Jftass ' Anfertigung
in vornehmer Ausführung unter altbewährter Leitung.

aus Covercoat und Cheviot. in den neuesten Formen.
Sport' friletots = Soden'Hantel = Strand' Anzüge = Reise ' Anzüge

Qualitäten. aus Rohseide und Baumwolle.

Touristen-Anzüge = Sport Kosen = Seppei Zacken
aus erprobten Qualitäten. aus Flanell u. Manchester. in blau und braun.

Smst Neuser
Kirchgasse 42 WIESBADEN Fernruf 274.

Das Haus für elegante Herren - , Jünglings - , Knaben - und Spcrt - Kleidung. K118

V-.’i ' pv

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

I? Was ist Sapolit? I
X 8 Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
General-Agentur der Victoria

zu Berlin.
Durch schwere Erkrankung meines Bruders W . Geis wurde

dessen Büro Michelsberg 15 aufgelöst.
Das demselben in §o reichem Masse entgegengebrachte ge¬

schäftliche Vertrauen, bitte auf mich übertragen zu wollen.
Zu Abschlüssen und Auskünften wolle man sich an meine

Büros wenden.
Hochachtungsvoll

J . M. €*eis , Generalagent der Victoria,
Kheinstrasse 34 . — Telephon 459.

iMOtoHtÄ.
nur erstklassig « Waren

cmpfieblt in grosser Auswahl preiswert.

Kupfer- u. Messingkessel leihweise. W

i | Tclef. 52%l

P. J. fliegen,
Kupfer sehmiederei.

Wagemannstr . 37.
584 ü

Telef. 52.
!!!iillll!lll!i!l!!!!S!!Sii

>1. dZ. JE

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen.

Jean IJIeineAe, Möbel und Innendekoration,
536

Schwalbacher Str. 48/50, Ecke Wellritzstrasse. Telefon 2721.

Wr belle kleine flfigel
ist unstreitig der

MM .MM"
1,50 cm lang, 7' /g Oktaven,

großer Ton, prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Mnsikiiaus Franz Sciiellenberg,

33 Kirchgasse 33.
Linoleum-Neste für Küchen,

burchgemustert, Qmtr. 4 Mark.
Scharhag, Rhemstraße 66.

Waschkessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62  cm

empfiehlt billigst Carl $ toll 9
Hellmundstr. 33. 703

(Hegen Einsendung#. 34 Psg. ertHHt Jeder eine Drove
Rot - und W eisswein,
jelMtacWtert. nebst Preisliste. «ein Risilo, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrankiert zarück-
uednwn. - 18 Morgen eigene Weinberge an Ah»
und Rhein. deine. Both , AhrweUer. F 101

Die Heilkraft Pöstyens
bei Rheumatismus , Gicht, Neuralgien, Lähmungen, Kriegsverletzungen usw. ist altbekannt und

weltberühmt. — Ein unwiderlegbarer Beweis der Heilerfolge ist

DD

das Krückenmnseum,
das schon längst nicht mehr alle Krücken zu fassen vermag, die von geheilten Kranken mit

Dankschreiben hinterlegt sind.
Diese Heilkraft ist jedermann zugänglich ohne Badereise und Berufsstörung durch die Hausknr
mit d. Original- ——„ _ , —

Postyener Compresse
des Bades Pöstyßn in Ungarn. Wirkung genau wie im Bade. Aerztliche u. Universitätsgutachten
über kontinuierliche Wirkung. Aufsehen erregende Heilerfolge auch bei veralteten , schwersten Leiden.

Broschüre kostenlos.
Mit Erfolg gebraucht man ferner die radioaktive Einreibung

Postyenei * Liniment
Schmerzstillend und heilend. Preis Fl. M. 2,50,

Fabrik, Berlin 61.TVrnnn -nrkl - ® n*ullr : Kut1,  Herrmann , Chem.
liXUliU jJUl Vertrieb : L. Teitgo, Berlin, Neanderstr. 7.

Zu beziehen durch Apotheken sowie durch Drogerien.
Verlangen Sie kostenlos die aufkliirende Broschüre G. 1

von der hiesigen Generalvertretung: 6rossmann & Co., Wiesbaden, Dotzheimer Straße 57,
oder von der Vertriebsleitung für Deutschland : L. Teitgo, Berlin, Neanderstr. 7. F106
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Morgen Montag , ven 3. Juli,
vormittags 9y2 und nachmittags 2y2 Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Versteigerungslokate

22 Wellritzftratze 22
im Aufträge nachverzeichnete Gegenstände , als:

Eich.-Büfett , Eich.-Kredcnz, 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
dm. Betten , einzelne Sofas , Ottomanen , Kommoden,
Tische, Stichle , Trumeauspiegcl , Gasherd , Gasback- u
Bratofen , Badewanne , groß. Bakuumrciniger , Kinder¬
wagen,Klnderstühlchen , Oelgcmäldc n. andere Bilder,
- tZisichranke, 2 etf. Gartcnbänkc , Herren - u. Damen-
Klerder, Lcderkoffer, Wasche, Gaslüster , Grammophon-
Plattcn , gute Portieren und Vorhänge , Küchenschränke,
Tische u. Stuhle , Glas , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. — 22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897.

Am Montag , 3 . Juli INI « , vorm. II Uhr, werde ich in
Winkeler Stratze 8,

EL 2 ® 0“8 ^Zwangsweise öffentlich u. meistbietend gegen gleich
bare Zahlung ein Warenlager , bestehend aus : Jolu -Franzbrannkwe/n

und sonstigen Heilkräutern, in abqe-
ftillten Flaschen Rest Franzbranntwein, große Partie leere Flaschen mit
Warenzeichen, Reklamesachen. Fabrikationsgegenstände, verschied Schreib-
znmuer-Elnrlchtuugsgegenstände, 2 gr . O-lgemälde, Einwickelpapier le re
Kisten. Kartons u. and mehr versteigern. ^ '

Versteigerung voransfichtlich bestimmt.
Wiesbaden , den1. Juli 1916.

Heckes , Gerichtsvollzieher in Wiesbaden
_Rheingauer Straße 6, 2.

Badkaus ^Croldenei Kreuz 66
* Spiegelg «sse «. 187

Thermalbäder direkt ans der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Frank & Marx
WIESBADEN

Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

Zur Kenntnisnahm e!
Die gesetzlich vorgeschriebene

Inventur
ist beendet.

Laut Verfügung des Bundesrates sind bis 1. August 20 Prozent
der aufgenommenen Waren zum Verkauf freigegeben.

Wir können bis zum 1. August fast sämtliche

Kostüme, Kleider, Mäntel, Binsen, Köcke
sowie einen grossen Teil

aller anderen Waren
noch zu besonders vorteilhaften Preisen

ohne Bezugsschein abgeben.

Frank & Marx.
K143

ÜM ton],
Am Arauzplatz. Bes. E. Book« ,

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . 'ML 3 .50
md. Ruheraum u. Trinkkur,

Deutsche
71äf)mascf)incn

Ratenzahlung I Langjährige GarantieI

E . du Fais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3764.

HoWsaumnäherei ! PUsso-Bremierei»
Eigene Reparatur -Werkstätte . 602

Billige Tage für

Spitzen, Weiss-Stickereien und Mode-Waren.
. . .. .. in. lim«,,,. ,,,. .. . . ..

Filet-Guipure-Spitzen und-Einsätze
21/»

S8
10

35 50
12 cm breit I 3

Leinen-̂ asch.-Klöppel-Spitzen und-Einsätze
85 95 1.10 47» 10

1.35 Mk. | 14 22 20 32 34 25 36 ~ 32 40 58
11 cm  breit
70 Mk.

Gestickte Tüli-Spitzen und-Einsätze
12 15 18 20 25 30

32 45
45

00 75 85
em breit I 4

Valencienne- und Zwirn-Spitzen und-Einsätze
1. 35 1. 75 2 .90 Mk.

10
i 14 25 35 48

10 cm breit
10 15 20 28 Mk.

Rest-Posten von Spitzen und Einsätzenfti hgaft
Stuart-Kragen, Teller- und Blusen-Kragen

48  65 75 95 1. 25 1 .50 1. 95 Mk.
Alls vorrätige garnierte Waiiica - and Minder - Hüte,

_Formen and « larnon bis rur Hälfte.

2600 Meter Reste Weiss-Stickereien in verschied. Breiten und passenden Einsätzen, Reste von1Meter Länge 20, 26, 30 Big.
3000 Meter Weiss-Stickereien 95 * l 25, p , i* Z--,' 295 Mk"

Spitzen-u.Stickerei-
Stoffe

Meter 75 , 95 , P , lV

Haltestelle der elektrischen Bahn Langgasse 34

Favorit-Moden-Album
miiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiHuiuii
führt in reichhaltigster Weise die
besten Ideen der Frauenwelt vor
Augen. Billiger wie jede Moden¬
zeitung. Die besten  Schnitte.

Preis 60 Pfennig.
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preiswertes Kngebot in

Hochsommer - «»» |
kieise -ttleidung.

Weiße Taillenkleider__ „ nn AOnn  1
aus Schleierstoff in reizenden Ausführungen mit WOO -
weißen und farbigen Stickereien. « w xßxß  JiU

IZackenkleider
aus einfarbigen und karierten Wollstoffen, saubere, 13.

= moderne Verarbeitung. Om OO

Weiße Zackenkleider^ rr. |
aus Leinen, Frotlä und Waschgabardine in modernen AC1 ^ ^ .00 ^OOO 1
Ausführungen . J fjx3  l/U

IZackenkkeider ^
..Ersatz für Maßarbeit" aus hellfarbigen Wollstoffen, flf\ UU / M UU  Hh| UU
sowie in Taffet und Mohair . VFtF w UtF

weiße Meiderröcke ., ,o I
in Seinen, Frotte und Kreppstoffen, neue Formen ^
mit zum Teil aufgesetzten Täschchenu. Garnierungen v J'  Ä vf

1 COI)St(O0fglll0llfCl | Q75 qrnoo/t£°°
neue kleidsame Formen, offen und geschlossen. . . *TU

tPeifte Blnien |
aus Schleierstoff mit modernen Stickereien, sowie /JL UU  AL ' " -
Krepp, elegante Macharten . ” O

IMäntel und Zacken ^
m^Taflet,^ Eolienne, Mohair, Alpakka und Seide, ^

Meitze Musen !
aus Sckleierstoffen in Handarbeit, sowie eleganter 9 | Ad ' ° i
Stickerei, nach neuesten Modellen gearbeitet . . . . J

!Regen-Mantel -
aus imprägnierten, wasserdichten Stoffen, sowie in
Seide und Seidengummi, moderne Formen . . . . OU '

5

0 mir Knopfgarnierungen in Leinen und Pikee, -̂ 5̂ -
Vil Vlfv  zum Anssuchen. S .ück O

IKleiderröcke _
aus gemusterten und einfarbigen Woll- und Sport- 0 ^ Cy ^

|^75|Q75̂̂ 00i
in Seinen und Frotte zum Ausstichen. . . . Stück ^ Jr

!Seidene Blusen
aus karierten, gestreiften und einfarbigen Seiden- Cj *^ i /L ^  lö^
stoffen, sowie Crep de Chine . S •

S . GUTTMANN
Wiesbaden Das Lpezialhaur für Damen-llonfektion und Aleiderjtoffe.

K146

Langgasse1- 3.

Hch . Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
: : : : :: und gefallene Krieger. : : :: .:

Sommerfrische Wolbeck
am Friste vom Kellerskopf , Rambach.

Westauratron neu eröffnet.
Stets prima Handkäse mit Butter . — Frische Eier.

Bekannt guten Kaffee und Kuchen.
Willy Renson,

_ früher Lchützcnhaus, Sonnenbcrg.

J. L G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 König !. Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransport©
Umzüge in der Stadt.

drosne moderne ISbtllageriiäuser.

IN

Wir empfehlen
(jetzt noch ohne Bezugsschein)

besten Qualitäten und massigen Preisen unser sehr grosses Lager
in:

Kieler Knaben -Anzügen
Kieler Knaben -Pyjacks

Sport -Anzügen , Sacco -Anzügen
Wasch -Anzügen und Blusen

Mädchen -Kleider in Wolle und Waschstöffen:: Mädchen-Paletots.
Kleiderröcke und Blusen.

CebrOder Baum
Webergasse

Einzelne Waschkleider besonders billig
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bis zum vorteilhafte
'.August Damen - Konfektion

Sintfii, 2. Aili INS.

Langgasse
35.

Abgabe»tut Kartoffeln nab Rot.
. £~?1n & c« Juli , ab wird die Gültigkeitsdauer
der fn. die iLoche vom3. bis 9. Juli ausgegebenen Kartoffel marke»
Gruppe O verlängert um einen Tag. Die Kartoffelmarke

f , a[V °„m S' Zum 10. einschließlich. Die Kartoffelmarke, die
für die Woche vom 10. bis 16. einschließlich ausgcgeben ist, tritt erst

«; •“!! IL® ui t, 2| cit  und erlischt mit dem 18. Juli einschließlich
o * * die Kartoffelmarke der Gruppe LI, die demnach vom
3. biv 10. emschl. gültig ist. werden für diesen Zeitraum abgegeben:

1. je 4 Pfund Kartoffeln,
2. eine Brotmarke über ?/» Laib Brot,

m „$ n? Z ; L Wkb 9leî eiti8 mit  bem  Kartoffelbezugsschein im
Die Kartoffelmarke für die Woche vom 26. Juni bis 2. Juli tritt

außer Kraft; btejcmge der Gruppe III hat erst mit dem 11. Juli Gültigreit. Ter Preis beträgt:
28 Pf . für 4 Pfd ., die gegen braune Kartoffelmarken

. .. gegeben werden,
Ps. für 4 Pfd ., die gegen gelbe Kartoffelmarken

. gegeben werden.
Bestimmungen̂e*terbe*U0  tion Dörrgemüse gelten die seitherigen

Die Brotmarke ist an irgend eine Einkommensgrenze nicht gebunden
Wiesbaden, den1. Juli 1916. * F256

Der Magistrat.

mitteldeutsche Kreditbank
Friedrichstrasse 6.

Kapital und Reserven 69 Milli op«n Mark

Wiesbaden.
Telephon 8 « « . 8804.

Zleischverteillmg.
. - ^ ,'^ ^̂ ûgsscheine für Hotels, Anstalten usw. werden künftig in

£?.R Montag ab im Zimmer 38 des Rathauses während
''S ? Dienst,tunden verausgabt. Die Hotels usw. müssen

ei der Abholung stets eine Nachweisung über die in der abgelaufenen
x * ausgegebenen Tagesfleischkartenvorlegen. Die Wirtschaften
Usw. haben die vereinnahmten Abschnitte der Einwohnerfleischkarten,
die^agesflcffchkarten und die Fleischverkaufsliste abzuliefern. F256

Wies baden, denl . Juli 1916. Der Magistrat.

Marcus Berle & C=
gegründet 1829 Bankgeschäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a . M. , seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

.Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter(in grossem, neuerbautem
btahlKammer-Gewölbe). p4-70

Günstige Verzinsnng von Bareinlagen. SÄ Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgsschäftl . Angelegenheita 1.

einer

Mnki-WriWsr.
Morgen Montag , 3. Juli,
nachmittags 4 Uhr beginnend, Der-
Iteißere ich in meinem Versteige¬
rungslokale

22 Wellritzttr. 22
im Auftrags nachverzeichnete Gegen¬stände, als:

1 Teigteilmaichiwe, 1 verzinnte
Backmulde, 2,50 m lang, mit zwei¬
teiligem Wirklisch, Brotschieber,
Brotchenichreber, Brotbretter , elf
Brötchendiele, Kuchenbleche, Mehl-
sirbe, Stocheisen. Kratzer, Back¬
mahnen, Henkelkörbe, Kietze, Ein¬
backsformen, Kuchensormen. ver¬
zinnte Teigschüsseln, Drahtbürsten.
Kratzer, Streubüchsen , Ladentheke,
Brotgestell, Wage ; ferner : Laden-
schrank mit Schiebtüren , 2 Laden-
theken, Ladenregale , Glasausstell-
kasten. Dezimalwage , großer Gas¬
kochherd

freiwillig meistbietend gegen Bar.
zahlung.

Georg : Jäger,
Auktionator u. Taxator.

Telephon 2448. 22 Wellritzstraße 22.
_ Gegründet 1897. __

13indfaden
* ffcm/quaiitäf

wieder eingetroffen.

Gebr. Grkel
Inhaber:

Ferd. Seeliff
Michelsberg 12.

Wringt euer©old zur

§m -mm  MW
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

MMil

Stellt Bis 4%
MIA MMliz

Bctinieiangm «kriMMmke ».
Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal:  Biebrich, Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. SO
Geöffnet von 8—12V2 und 3—5 Uhr. F 293

Samstag nachmittags geschlossen.

Wer «der das gesetzlich Massige Matz hinans
Hafer, M-ngtz- rn. Mifchfrncht. worin

stch Hafer befindet, oder Gerste verfüttert,
versündigt fich am Materlande!

-"f

Zweite Sammlung.
30 . Gabenverzeichnis.

" " " " ei“ «iÄÄS Ä “ • -
Eingegangene Beträge von 1000 M an:

Karl Dietrich. Schöne Aussicht
(Bank für Handel u. Jnd .)
für kriegsgesang. Deutsche . M 2000

Generalleut . v. Dufais (10. G.) M 1000
Eingegnngene Beträge bis zu 500 M:

Erlös ans dem Verkauf von Postkarten
usw. 228.94 Jl,  Fräulein Wißmann
100 Jl,  Dieselbe für kriegsgef. Deutsche
50 dH,  Hotel Kaiserhof für 500 Brief¬
umschläge 50 dH,  Fräulein Minlos 50 ,H,
d- Justizrat Dr . Hehner aus e. gericht¬
lichen Vergleich 30 cH,  Mittwochs -Skat
Gambrinus (5. Rate ) für erblind . Krieger

30 Jl, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
lang für erblindete Krieger 17 Jl,  Adolf
Preß 2 M.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 410 295.76 oH.

Granaten-Nagelung.
Frau Brandt 25 Ji,  Infanterie -Regiment
„Kaiser Wilhelm" Nr. 116 lim Felde)
102.10 dH,  König !. Kreisschulinspektion
Weilbnrg 171.37 Jl,  Kgl . Ortsschulinspek-
tion Gladenbach 2.25 M,  Königl . Orts¬
schulinspektion Bottenhorn 9.04 M,  Kgl.
Ortsschulinspektüm Breitenau 10.71 Jl,
2.  Komp . Erŝ -Landfturrn-Bat. 18 (25)

20.50 M,  Landratsamt Westerburg
38.30 M.  Nass . A. H. L. C. 20 Jl,  Schule
SU Endbach 10 .64 _ Jf , Schule zu Neu-
hämsel 8.51 cg,  Schule zu Flörsheim
22.99 Jl,  Schule zu Dachsenhausen
12.82 Jl,  Schule zu Niederauroff 10.96 Jl,
Schule zu Niederwalluf 28.62 Jl,  Schule
zu- Delkenheim 22.50 Jl,  Schule zu
Emmershausen 13.50 dH,  Schule zu
Schlangenbad 25.86 M,  Schule zu Bieb¬
rich (Kr. Untorlahn ) 22.50 M,  Schule zu
Wilsbach 14.73 Jl,  Schule zu Wambach
16.90 Jl,  Schule zu Maxsain 11.60 Jl,
Schule zu Wulsdorf 15.06 Jl,  Volksschule
3u Rüdesheim 23.85 Jl,  Wiesbadener

Psadfinderinnen -Verein 43.40 Jl,  Hotel
Wilhelma 34.30 Jl-, aus Verkauf 201 JL

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 23 946 Jl.

Wogen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verseichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Krciskomitee vom
Noten Kreuz, Kgl. Schloß. Mtb . links.

Wir bitte» dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Krenz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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ktrbeitsmarkt
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Slckn-AtWbgte
Weibliche Persone «.

KeufmännischeS Personal.
. .. . Junges Fräulein
sur Maschinenschreiben, sowie leichte
Büroarbeiten gesucht.

G. Ubrich,
Gartenfeldstraße 25. Tel . 4243.

Gewerbliches Personal.

2g . engl. Lehrerin , w. in England
schon mr Pensionat tätig , sucht

an solchem wieder Tätigkeit , geht auch
in herrsch. .Haus ; selb, ist a. mnsikal.
Olt , u. o~. 830 an den Tagbl .-Berlag.

Handstickerin
für meine Stickerei - Abteilung ge-
iucht. Gustav Gottschalk, Kirch-
gchse 2r>.__
Lehrmädchen für feine Weitznäherei
»ciucht Herderstrabe 11, 2 links.

Mädchen k. das Bügeln
erlernen Hochstraße 10, 1.

Eine Kaffeeköchin gesucht
Hotel Hoh enzoll ern ._
Best. Alleinmädchen für kl. Hansh.
gesucht Nied erwaldstraße 4, Part , r.

Braves junges Mädchen,
Kucke u. Hausarb ., für Teillazarett
sofort gesucht Taunu sstraß e 65.

Ein braves Mädchen,
welches gutbürgerl . kocht u.
arbeit übernimmt , bei zwei älteren
Leuten auf gleich gesucht Einser
Straße 28, 1. S tock.

Einfache Stütze,
welche gut kochen kann, wird für kl.
Haushalt gesucht. Gute Verpflegung,
kl. Vergütung . Eintritt 15. 7. 16.
Angebote unter T. 829 an den Tagbl .-
Berlag.

Tüchtiges evangel. Mädchen,
das Mitbürger!. kochen kmm und alle
Hausarbeit versteht, ges. Biebricher
Straße 61.

Fleiß , u. sauberes Tagesm
wird von morg. 8 bis 5 Uhr
Zu melden Montagmorgen Ade
straße 88, 3. Stoch

Kindersräul . mit guten Zeugn.
vovm. gef., Nähen u. Bügeln verl.
Off. u. U. 829 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schiersteiner St r . 20, Hochp.

Gesucht von Kurgast
sofort größeres Schulmädchen von
3—8 Uhr zum Spielen m. Kindern.
Kapellenstraße 41.
Mouatsfrau morgens von 19—11

ges ucht Er bach er , Straße  8 , 3 r.
Jüngere Putzfrau für Postamt ges.

Vorzustellen Geisbergstraße 11, Part.

I Etelleil-AUebottZ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
. , Jungen Friseur -Gehilfen
lucht Otto Krebs, Moritz straße 21.
* r. . .Friseurlehrling
kann sich in allen Fächern gründlich
ausbi lden. Elorm ann , Hauptba hnhoff

Zuverl . u. tücht. Fuhrmann
sofort ges ucht. Fob. Paul v ir . _ _

Kräftiger Fuhrmann gesucht
Llohlenhmidlun g Stoon straße ^16._

Junger ehrlicher Hausbursche
gesucht. Fuchs, Saalgasse 4—6.

Laufbursche» (Radfahrer)
sucht Wolter , Ellcnbogengaffe 12.

Clellw-Kesche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

sucht
Tüchtige Verkäuferin
gegen geringe Vergütunggeringe Bergu

Stell , in Ausschnittgeschäft. Angeb.
unter B. 829 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Fräul ., erf. im Schneidern,
w. Beschäst., a. in Militärarbeit.
Näheres im Tagbl .-Berl ag._ Qb

Perfekte Büglerin
hat noch T age fr. Gn eisenaustr. 6, 1.
Stelle als Beiköchin in best. Hause

sofort gesucht. Off.
an den Tagbl .-Berlag.

unter P . 830

Junges kräft. Mädchen (Bayerin)
sucht Stellung , wo ihm Gelegenheit
geb., sich in der Küche weiter auszu-
bilden. Näh . Saalgasse 24/26, 3 I.

T. fl. Frau , in jed. Hausarb . erf.,
mit sehr gut. Zeugn ., sucht für den
ganzen Tag Beschäftigung Wellritz-
straße 11, Hth. Part. __

Junge Kriegerswitwe
sucht Hausverwaltung zu übernehm.,
hat schon solche versehen. Off. unter
Ä. 145 Tagbl .-Zwgst., Bis ma rckr. 19.
Frau s. Monatsstelle , morg. 2 Std.

Er bacher Straß e 9, Frontipitze.
Monatsst . 10—12 ob. % T. Waschen
gesucht Webergasse 49, Hth. 2 St.

Männliche Personen.
_ Gewerbliches Personal._

llnterbeamtcr
sucht irgend weiche Nebenbeschält.,
abends ab 8 Uhr u. Sonntags . Näh.
im Ta gbl.-Berlag. _Qj
Hausverwaltung gegen 2-Zim.-W.

od. Nachlaß von jg. Ehepaar (Kind)
zum 1. Okt. od. früher gesucht. Mann
gel. Spengler und Installateur . Off.
unter M. 145 an den Tagbl .-Berlag.

f Men-Angebote1
Weibliche Person « «.

KaufmännischesPerson»!.

LSM « ei-Mg «IN»
auf sofort gesucht. Angebote unter
O. 829 mi den Tagbl .-Berlag.

Branchekundige gewandte
Berkäuserin

für Parfümerien u. Toilette-
Artikel gesucht. Schriftl . Ang.
mit Zeugnisabschr. u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten.

F. Zimmermann , Kirchg. 29.

Fraulern
mit guter Handschrift, welches die
einfache Buchhalt., Stenographie und
Schreibmaschine kann,

sofort gesucht.
Off, n. H. 830 an den Tagbl.-Berlag .

Angeh. Verkäuferin
für befferes Spezialgeschäft für sofort
gesucht. Offerten unter G. 827 an
den Tagbl .-Berlag.

Putz
Durchaus selbständ. brcmche-

kund. Putz-Berkäuferin gesucht.
Modehaus Ullmann,

Kirck>gasse 21. Fernspr . 2972.

Lehrmädchen
für den Verkauf in Konfektion, aus
guter Familie , suchen Wemmer
». Ulrich, Wilhelmstraße 54.

Gewerbliches Personal. _

Tüchtige Stepperin
für Schuhrep. sofort gesucht. Schuh-
schlerei Hans Sachs, Michelsberg 13.

Putz.
Perfekte 2. Arbeiterin gesucht.

Modehaus Ullmann.

Geübte Näherin,
welche Lust hat, den Verkauf zu er¬
lernen , wird in best. Geschäft für
sofort geslicht. Offert , u. F. 827 an
den Tagbl .-Berlag. _ __

Heb. Iräusein,
zwischen 25 u. 40 Jahren , aus guter
Familie , als Pflegerin und Reise-
begleiterin älterer Dame per sofort
gesucht. Bewerberinnen mit nur
besten Empfehlungen wollen sich
melden Wiesbaden, Gartenstraße 23.
Borstell, zwischen 10 u. 11 Uhr vorm.
u. 3 —9 Uhr nachmittags._

Köchinnen,

Beiköchin
sucht

Arbeitsamt,
_ Schwalbacher Straße 1&_

Als Stütze
kath. Fräulein tagsüber gesucht.
Ucberwachen der Küche, etwas Nähen
u. Bügeln. Familienanschluß . Offert.
n U. 828 an den Tagbl.-Berlag.

Jüngeres evangel. anständiges
Mävchen

in Herrschaftshrus für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht. Muß gut
kochen können u. gute Empfehlungen
haben. Off, u. Z. 828 Tagbl .-Berlag.

. perl fräulein,
welches in der Erstlingspflege er¬
fahren ist u. bereits ähnliche Stell,
in Herrschastshäusern innehatte , zu
3 Monate altem Kinde (Mädchen)
gesucht. Vorzustellen Montag und
Dienstag zw. 3sh u. 5sh Uhr nachm.
Parkstraße 29,

Suche für 15. Juli
tüchtiges

Kindermädchen
nicht unter 30 Jahren alt . nur mit
prima Zeugnissen. Vormittags 9—11,
nachmittags 2—4 Uhr

Taunusstraße 75. 2.

Alleinmädchen,
das kochen kann u. im Nähen etwas
bewandert , für kleinen herrschaftlich.
Hausstand zu einzeln. Dame gesucht.
Off. u. U. 827 an den Tagbl .-Verlag.

Eine alleinstehende Dame sucht
wegen Heirat des jetzigen ein gesetzt,
zuverlässiges

AlleiumäDchen.
Zeugnisse mitbringen.

Biktoriastraße 31, Part.
Ein braves tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht Bierstadter Straße 18. Bor¬
zustellen morg. 8—10, abends 8—9.

Mävchen,
das Kochen, etwas Nähen und alle
Hausarbeit versteht, aus sofort ge¬
sucht Walkmühlstraße 24.

In Küche u. Hausarbeit erfahrenes
AUeinmädchen

gesucht. Näh. Alexandrastraße 19.

U Men-AWbnleH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
als Verkäufer u.
Off. u. L. 829 an den

alter gesucht.
agbl.-Verlag.

lkin Karr gleich, wo wohnhaft,
Ulli i/tll sofort gesucht z. Ver¬

kauf v. Zigarren an Wirte . Bergüt.
M. 225 per Monat od. hohe Provision.

A. Rieck & Co., Hamburg . F53

Für die Versand-
Abteilung

einer 1. Sektkellerei
in der Nähe Wiesbadens wird ein
energischer,

tiificet Mer
sofort gesucht. Augeb. mit Referenz,
und Geüaltsansprüchen unter A. 463
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Polsterer
suchen

Moritz Herz & Cie .,
Möbel und Innendekoration,

_ Friedrichstraße 38.  _

Dicht.Installateur
gesucht. C. Gasteier.

Tüchtigehur  n.stürmte
nach Cassel u. Eupen bei Aachen so-
fort gesucht. Joh . Paulh jr._

Mehrere Arbeiter
für sofort für Kohlengeschäft ge

Kohlen-Konsum I . Genß,
Am Römertor 7.

1. August, militärsrei , ledig, willig,
fleißig, für kleinen, ruhigen Haus¬
halt , Villa Rühe Frankfurt (Main ).
Reflektiert wird nur auf durchaus
soliden, nüchternen, häuslichen
Mann , der an Pünktlichkeit u. Ord¬
nung gewöhnt ist. Servieren Neben¬
sache, Süddeutscher bevorzugt.

Angebote mit Bild, das zurück¬
gesandt wird, Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüche unter A. 461 an
den Tagbl .-Verlag.

Dreher gesucht.
_Ad . Berghäuser.

Mehrere zuverlä sige
nubestr., militärfreie , verheir . Leute
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

«eii- 8efliche
Weibliche Personen.
Gewerbliches P ersonal.

GeV. HanshMerm,
perf . Köchin, Io Reff, 87 I ., s. Ber-
tra uensposten. Oranienstraße 23, 2,

"öemilsele HWlüDerir
42 I ., Hotelierswitwe , übern . Führ
eines best. Haushalts bei alt . Herrn.
Off, u. E. 828 an den Tagbl .-Verlag.

Milüctei»W passe,
bisher als Hausdame in frauenlos.
Arzthwuie tätig , sucht paff. Wirkungs-
kreis. Angeb, an Friedrichstr. 40, 1 r

fräulein büs  g. faiiüüe
perfekt in Haush . u. Küche, gern tat .,
bescheid. Anspr., sucht z. 15. 7. Stell,
zu alt . Ehepaar oder Dame . Offert,
u. Z. 824 an den Tagbl .-Verl . erbet.

Zum 15 . Juli
sucht junges Mädchen, im Haushalt
u. Schneidern gut bewand., paffende
Stelle , am liebsten zu Kindern . Off.
u. H. 829 an den Tagbl .-Berlag.

Men-Wische
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

fitiegsteMiöi. junget mono
sucht abends Nebenbeschästig. Flotte
Handschrift, sow. Kenntniste in Buch¬
führung u. Maschinenschreiben. Off.
u. I . 830 an den Tagbl .-Berlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Auzeigen 50 Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern ««d weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kellerstraße 25 1 Zim. u. Küche an

kinderlose Leute sofort zu verm.
Saalgaffe 16, Mtb. 3, gr. Z., K., sof.

2 Zimmer._
Feldstr. 8, Stb . Dach. 2-Z.-W.. Gas u.

Abschl. sofo rt billig  zu verm. 1331
Fra nkenstr. 8, V.  1 , 2-Z.-W. N. H. 1.
Hcll mundstr. 11 2-Z.-W., Fsp. N. 1 l.
Hirschgraben 22 2 Z„ K.  u . K., 1. 10.
Hochstättenstr. 4, Frontspitze, schöne

2-Zimmer -Wohnung nebst Küche u.
Zubehör ans 15. Juli , ev. später,
zu verm. Näheres daselbst im
1. Stock r„ oder Mauritiusstraße 7,
Part ., Geschästslokal. F220

Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z.. K., 420 Mk.,
__zum 1. Okt. an ruh. Mieter . 13 57
Römerberg 32 2 Zim., Küche, nein,

reiwv., Bdh. 2. S t., 1. Okt. 1434
Saalgnsff 16, Stb . P ., 2 Z., K., soff
Schwalbacher S tr . 10 2 Z. m. Küche.
Sedanstr . 11, Bdh.. sch. 2-Zrm.-Wohn.

Anzus. 10—5 Uhr. Näh. P . 1435

_ 3 Zimmer._
Bismarckring 43 3-Zim.-W. m. Zulb.,

1. Stock, zu vm. Näh. Lad. 317841
Bleichstr. 34, 2, sch. 3-Z.-W., Okt. 1403
Dotzheimer Str . 61 gr. 3-Ziirn-Wvhn.

im Mittelb ., m. Gas , Balkon usw.,
am 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei Mumer . L 78 45

Feldstraße 6, 2, freundl . 3-Z.-Wohn.
init reicht. Znb. auf sofort billig
zu verm. Näh. Feldstr. 8, 1. 1265

Goethestr. 7 mod. J-Zim. -Wohn., Ok t.
Karlstraße 2 3 Zim. u. .Küche zu vm.
Nettelbeckstr. 26 sch. P. -3-ZffW. ff, b.
Nikolasstr. 22, 1, 5 gr. Zim., gr. Bälk.

n . Zickehör zum 1. Okt. zu verm.
Phil ippsbergskr. 39 Fsp.-W„ 3 Z., K.
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3-Zim.-

Wohn., Gas , Elektr., zum Oktober
zu verm. Näh. Part . _ 1420

Rüdesheimer Str . 34 schöne 3-Zrm^
Wohn., Hochp., Bad, Balk., Maus.

Rüdesheimer Str . 40 3 Zim. u. Znb.,
1. Oktober. Näh. Stb . 2.  Stock.

Schulberg 27, 2, 3 Z. u. Küche, freie
Lage, 600 Mk. N. b. Friseur . 1432

4 Zimmer._
BiSmarckring 27» 1 I., 4-Zrm.-Wohn.

mit allem Zirbel,, zum 1. 10. zuverm. Näh. 1. Stockr. 317740
Bleichstr. 34, 2, sch. 4-Z.-W., P ft
Blüchervlav 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.

u. reich!. Zub. Näh. Pi lks. 83027
Kleiftstr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1249
Michelsberg 21, Ecke SchuDera , 2 St .,

4 Zim., Küche u. Zulb., auf 1. Okt.
Näh, nur im 1. S tock, Th eis.

Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh, nur das. 3. St ., b.  Stein . 1358

Stiftstraße 29, 1, Sonnens ., sch. 4-Z.-
Wohn. mit Bad. Näh. 2. St . 1408

5 Zimmer.

Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
6 befand, große schöne Zimmer , gr.
geschloss. Balkon, reickl. Zubehör,
zu verm. Näh. Erd geschoß._ 1292

Bleichstraße 34, 2, große 5-Z.-Wohn.,
Bad, Balk., Gas , Elektr., Okt. 1277

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
6-Zimmer -Wohii. zu Vernix 1325

Kapellenftraße 37 neu herg. frergel.
5-Zim .-Wöhn. mit elektr. Licht,
Bad, Obstgarten ._ 1399

Billa Ruhbergstr . 15, Höhenlage, am
Nerotal , z. 1. Okt. Part ., 5 Zim .,
Ztrb ., Bad, Garten . Bes. 12—1 u.
3—5. N. Dr . Knaufs , Gelnhausen.

_ 6 Zimmer. _
An der Rin gt, s , 1, 6-Z.-W. z. vm.

evt. elektr. Licht, preisw . zu verm.
Läden irnd Geschäftsräume.

Auswärtige Wohnungen.
Landhaus -Wohnung, 3 Zimmer , zu

verm. An der Grundmühle , Henze,
Gr undweg._

Dotzheim, Wiesbadener Straße 22,
schöne 2-Zim.-W., ev. m. Garte n.

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 104,
3 Zimmer und Küche, Frontspitze,
Billa , aus 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres dvrtsolbst Part .,
I . Hirsch._

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Älbrechtstraße 3, 2, möbl. Zimmer.
Bleichstraße 25, 1, möbl. Zim. billig.
Bleichstr. 29, 3 r„ schön möbl. Zim.
Blüchcrstraße 6 möbl. Maus ., 7 Mk.
Faulbrunnenstr . 8. 1 r„ saub. m. Z.
Friedrichstr. 48, H. 3 L, mbl. Ms. b.
Friedffchstr. 55, 1 r., srdl. mbl. Zim.
Grabenstr . 20, 1, möbl. Zim., 4 Mk.
Hcllmundstr. 12, 3 I., m. Z., W. 3 Mk.
Hellmundstr. 36, 2, sch. m. Z„ 18 M.
Hellmundstrahe 36, 2, sch. mbl. Zim.

mit Kaffee, 20 Mk. mountlich.
Hellmundstraße 45, bei Meyer, schön

u. gui möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten gleich ob. später zu verm.

Jahnstraßc 16, 2, gr. möbl. Zim . mit
1—2 B. frei , Woche 4—6 Mk.

Karlstraße 2, Laden, mbl. eins. Zim.
Lchrstrafie 3 frdl . Zim. billig zu vm.
Luisenstr. 8, 2, schön möbl. Zimmer.
Luisenstr. 26, Gth. 1, Blum . mbl. Z.,

ev. mit Küchen-Benutz., sof. billig.
Michelsberg 7 sep. möbl. Zim., sowie

möbl. Mansarde . Näh. Part.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.

Aarstraße 8, Part ., gut  möbl . Mans.
Adelheidstr. 16 gr . g. mbl. Mans .-Zi
__m. Plattof ., 12 Mk.  mtl . N. 2.  St.
Adelheidstraßc 85, 3, 2—3 gut müW.

Zim . m. Bad, Gas , Elektr., Fern¬
sprecher, geteilt od. zus., preiswert.

Moritzstraße 16, 1 r., schönes möbl.
Zimmer zu ver miet en.  _

Moritzstraße 32, Hth. P ., möbl.  Zim.
Michrlsberg 24, 1, mehl. sep. Zim.,

auf Tage , Wochen, Mon., el ektr. L.
Oranienstr . 25, P ., gr. ff  m . Z., Bb.
Rheinstr . 99, 1 l., findet best, berufs-

tätige Dame gemütl . Leim. _
Rieftlstr. 2, 1 l., schön möbl. Zimme r.
Rödrrstraße 10, l , mö bl. Zim. abzug.
Rödcrstr. 38, Hossmami, möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 45, Mtb . 2 l.,

möbl. Zim. m. 1 u. 2 Betten billig.

Wörthstr . 17, 1, n. Rheinstr ., mbl. Z.
Zietenring 13, 1. St . r ., schönes gff

möbl. Erkerzim. in ruh . Lage sofort
preiswert abzugeben._

Gut möbl. Zim. mit Telephon. Änzu-
sehen von 3 Uhr ab Grabenstr . 4,
Laden, oder Graben straße 3, 1.  _

Gut möbl. Zim. an best. Herr » sof.
zu vm. Näh. Herrngartenstr . 4, 1.

Leere Zi mmer, Mansarden rr.
Blücherstr. 24, P ., heizb. Mans . sof.
Hellmundstr. 23. 1 r.» le er. M ., 5 Mi
Hellmund str. 30, P ., 1 Mans. zu vm.
Oranienstraße 35 gr. heller Raum

nn 1. Stock für Möbel einzustell.
Roonstraße 15, Mtb. 1, großes leeres

Zimmer ans sofort zu verm.
Wörthstr . 24 sof. 2 Maus ., auch einz.

Keller, Rrmffe », Stallungen rc.
Scheune zu v. N. Hallgarter Str . 4.

ff lictfiejurti;
Kleine Familie (3 erwachsene Pers .)
sucht 3- 1 . 10. sonn. 2-Z.-Wohi>. int
3. Stock im Bdh. od. &ejf. ruh . Hth.,
Südviertel . Off . D.  145 Tgbl.-Zwgit.  ^

Kurmusiker
sucht 2-Zim .-Wohn. in best. Hause, i
Vreis -Off . u. T. 828 Tagbl.-Verlag . i

Schöne 2- od. kl. 3-Zim.-Wohn.
mit etwas Hofraum od. Torfahrt fiir ^
1 Handwagen z. 1. Okt. zu miet. ges. j
Off, u. S . 145 Tagbl .-Zweigstelle .;
Beamter (2 Pers .) ff p. 1. 10. 1916"

neuzeitl . 3-Zim .-Wohn., uwgl. 3 St .,!
im Westend. Offerten mit Preis u. -
E. 145 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19. j



6 Zimmer.

SonnttSftrale 85 ist die 6-Z.-W. mitreicht Zub. auf 1. Okt. zu v. 1383
7 Zimmer.

Arzt -Wohmmg
Friedrichstraße 34. 1. Wolm. v. 7 Z..

»roße belle 1uftinc Räume, Gas,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubeh..
Madchenzrm. im Abschluß, vreisw.
zu v. R. Alwinenstr. 11. Tel. 1761,

Rerotal 1v.
-•  Et «, 7-Z.-Wohn., Bad u. Zubehör

(oedeckter Balkon mit Herr!. Aus¬
sicht), auf sofort oder später zu

. »erm. Näh. Hochp. daselbst. 1202
Hochherrschaftliche

7-Zimmer-Wohnung, Locherdgeschoß,
mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näheres Alexandrastraße8, Part.

8 Zimmer und mehr. _

Ml!» AmMOe 19
8 S/m . u. Nebenräume , Zentralheiz .,eleftr. Licht, auf 1. Oktober zu vm.

oder zu verkaufen. Nah. Kaiser-
Friedrich-Ring 66. 2. 1288

... . . Luiseustraße 25
nt die Herrschaft!, eingerichtete
3- Etage von 8 Z ., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-

Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann. Luisenstraße  25.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunurstratze 23p
2 St ., sof. zu verm., e»t. auch spät.
Näheres daselbst1 St . F341

Läden  und Geschäftsräume.

sm 152
fdjimc gr. Lagerräume mit Keller
u-.Ahro sofort od. später zu verm.:5 Raume 15« Qmtr.,
2 Keller per 75 Qmtr.,
1 Holzschuppen6« Qmtr.,
1 Raum 39 Qmtr.,
1 Raum 36 Qmtr.,
2 Büro -Räume 9 u. 25 Qmtr.,

alles Parterre gelegen.

Ä Ifietfsl®
großer Laden
£ SÄ ,t !S
Zäheres tm Tagblatt - Kontor.
Scha lt erhalle rechts.

mit Einrichtung in erster Ge-
schaftslage sof. zu verm. Näh.
Büro Hotel Adler, Lan ggasse 42.

m . Laden
{̂ 0*;  ohne Wohn., aufsofort . Nah. 1. St . od. Nengäffe9.

. . Für Bürozwecke
f Jahren hierzu

genutzter 1. ' Stock, bestehend aus
L Z/mmer. zu vermieten. Näheres

i 8 e r~\  Betriebs -Berwalt.—Wiesbadener Straßenbahnen. F305
9?tfola§ftro6e 21  ganz . Seitenb̂ fitt

Malerei
39» neu herger.. zu vm.

—Näheres  Mo ritzstraße68. P. nzg
Wirtschaft"»'LL

1 ifeorf £ ‘,nD- Gmvl. eingerichtet, für
18 (W Mk. lährlkch zu vermieten,

^ ^tsi ^nnt. N. 887 hauptpoftkagrr nd.
Billen und Häuser.

Mll» MMsRlir IS
8 Zrimner u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst._ 1287|

Möblierte Wohnungen.

Wiesb adener Tagdlatt.
2-4 fiffl. mödl. 3iüinut\ möbliertes Zimmer.

alleinstehend. Dame,
Anfte Kochbrunnen, sof. oder svät

ff•_u._fi. 828 Tagbl.-Berlag.
3txie Wohnung (möbl. Mankarde in

llutem >»ausc) findet achtb. Frau
Madch. geg. einige Etd. Haus¬

arbeit. Nah. >m Tagbl.-Vcrl. Qh
Leere Zimmer,  Mansarde» :c.

§°oma, Bad u. Küche, billig zu vm.
Adclüerdstr aße 56, 1.

Abgeschloffenehochelegante möblierter-ZWi»ek-WN»»geii
mrt̂ Küche, Bad usw. zu vermiet.
E-,Kalz, Bahnhofstra ße 6, 1.

El eg. möbl . ..— — — — —
3—» Zimmer - Wohn . »nnmohlrertsZimmer
mit Kücheu. Zubehör, feinste Kur- . '

lagr. lchöner Garten, zu vm. Näh.
.. Ndi,nzê Ltratze 17, Parterre.
Ar» „Walde. Platter Straße 71, frdl.
- iiiot'l. stm, mit Küche sofort billig.
Behagl. möbl. 3—I-Zim.-Wohnunq,

trete Aussicht, Ball., Elektr. Saal-
._ 6 affe 36, 2, gegenüb erK o chbr._
AtzesG. möbl. 2- 4-$.-PL

Gliche, Bad, Balkon u. elektr.
Lrcht. evt. auch unmöbl., zu verm.
ffrose, Schrersteiner  Straße 27, 1.

mit Veranda, in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Billa), sh
M' rm. Zcntralheiz., elektr. Licht.
Bad, o. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amsclberg2. Nähe Dietenmühle.

Möblierte Zimmer» Mansarde» rc.

AbegMvÄHe ©,
Privatvilla, nahe am Kurhaus, sind
_fr eundst möbl. Zim. vreisw. zu vm.
Bertramstraße 6. 1. Et., fein möbl.
_ ^ alr on-Zim. ttle ick̂ billitzV̂u^ berin.
Don heimer Str . 31. Part. , m. Z. b.
Drudenstr. 4, n. Emser Str ., 2 mbl.
—Part.-Zimmer, evt. Küchenbenutza.
Karlftratze 37. P . ,.,

cleg. mbl. Wohn- u. Schl af». *. vm.
| Ö 2, frdl. möbl. Zim.—sofort  zu vermiet.

Schwalbach. Str . 8, 2 l >, eleg. m. sep.
. Zivi, u. 1 im  Abschluß sofort zu v̂.
Schwalbacher Straße 46, 1 St ., gutmöbliertes Zim mer zu vermieten.
Gr. sein möbl. Wohnz. m. Schlafkab.,

el. Lrcht, Bad. Adelhe id straße 37, 1.

Geisbergsstaße 26, Garten-Eingang,
Dambachtal 11  3 —4 möbl. Zimst
ein ger. Küche, Bcranda  n . d. Gart.

- DtlO

Billa Rcrotäl 31
Ebnung und Zimmer mit_ Kochgelegenheitzu vermieten.

Rheinstratze 68. 2TWt
mit Preisnachl. eleg. mbl. 2 o. 3 Z
mit Küche auf 8 Wochen od. Dauer,
auch als Einzelzimmer, zu ver¬
mieten bei Riech-Kebler_

Kl möhl Villa Grüuw,> "5  zet;
W'" 1, 'E Bad, Küche. Gr!

Balkon, nahe Kurhaus. Fernspr.

fimt El ., zu vm. Adolfsallee 18, P.
Möbliertes Wohn- u. Schlafzimmer,

auch einzeln, evt. Küchenben., Bad.
elektr. Licht, Balkon. Dambach-

. tal 10. 1. Stock., Bis 2 Uhr.
Luftiges behagl. Zimmer mit guter

Pension, elektr. Licht, für 100 Mk.
inonatst zu v. Fr iedrichstraße9. 1.
AMM Zlimch

Sp dQ zu v. Herrnaartenstr. 13. 1 r

Haus
Stockwerk, mindestens

1^T 15 Zimmer, zum 1. 1. 17 von
gut eingef. Fremdenheim gesucht.
Ment . Uebcrnahme lauf. Kontrakts.
Möbel Vorhand. Bevorzugt Wilhelm-,
Panllnen-, Bierstadter-, Garten- und
Rosenstratze. Nur ausführliche
Anerbieten unter D. 828 an den
Tagbst- Berlag find. Berücksichtigung.

3n Zer Umgebung
1 Schinde vom Stadtinnern, suche

öilZi Oktober ein Haus vd. Wohnung
mit Stall- oder Garteubeuutzung zu
mieten Angebote an W. B. wachBleichstraste 31. 1, erbeten.

2—3-Z,mmer-Wohiillng auf 1. 10.
f 'ij innzelner Dame gesucht. Preis
450 Mk. jährlich. Bedingung: ge¬
sund, ruhig, sauber. Gefl. Offerten
LOG- >826 an den Taa bl.-Berln^

Ke». « 1 « ,h». ujitiinf!.'
fi nbet Dauermieter KaveNrnst» 49.
®}»b. Wohn- u. Schlafzim. an best.'

Dame 0. Herrn.  Adr. Tagbl.-Bl. Bk

finden ruhige, feine Mieter
Mep .) 2 große helle Zim. m. Küche.
^ 'l. °der unmobl.» neuzeitlich her-geilchtel, in gutem Hanse'? Off. mitPrcis il. W. 823 an den Taab, -R»rl
E-nz. Dame s. ger. 3-Zim.-Woh»i7
1. od. St ., ,n g. ruh . H. auf Okt.,
preiswnrdilg. Offerten unter P. 826an den Tagibl.-Verlaa.

WiMl. Z-3I»tMii«
Mit Küche u . reichlichem Zubehör , in
Höhenlage, von älterem, kinderlosem
Ehepaar (pens. Beamt.) zum 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off. mit Preis-
SBetfm imter a ' 464 ien  Ta «E>l.-
“Wttiing , 3- 4 Zim.. mit Zübch.
m kl. Nutzgarten, evt. auch kleines

?utzgärtchen zu miet.
EtfÄ ' ^Offert, mit Preisangabe u.G. 806 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnrrng
von 4—5 Zimmern gesucht, nahe bei
Wiesbaden (Sonnenberg, Bierstadt),
etwas Gartenl. erwünscht. Angebote

S . 825 an den Tagbl.-Berlag.
.Bahnhofsnähe gut möbl. Zimmer

mit Frühstück von junger Affistenti»
sofort gesucht. Offert, nach Luxem-
burg straße 9. 2 links.

GksilÄ! r—i  MM,
eleg«möbl.. Hochp. od. 1. St ., sonnig.
Nahe Ringkirche, Kochgelegenh., von
l̂ am Offert, mit äußerst. Preis u.
I . 829 an^den̂ Taghl.-Verl ag._

Eins . Zimmer
»ür 1 Bett u. Frühstück für zirka
5 Wochen gesucht. Offerten mit
Preis per Tag an Rudolf '.Rosse.
Leipzrg, unter L. W. 1659._ Fl06

Möbl. Wohn- und Schlafzimmer
»nt Pension sucht znm 15. August
Mitglied des Hoftheaters. Offerten
»nt Preisang. erb. an Adolf Bern-
item, Berlin W. 15. Mei nekcstr. 24.
Aelkeke KeinffeWe Mm
?us besten Kreisen, mit eig. Möbeln,
wünscht zum 1. 9. oder 1. 10. in Villa
oder grüß, Etage von guter Familie
zwei sonnige grüß. Zimmer mit klein.
Z-chenr. evt. Küchenbenutz., abzumiet.
Gefl. Offert, mit genauen Angaben

W.  Fremdenheime1
Saus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden-
heim, n Kurh.. behagl. Zim. mit

ruhst, od. Vorzugs. Verpfl. v. 6 Mk.
an. Bader, Aufzug, gr. Garten.

KIcinc WilhclWr. 7,11
Behagliches Fremdenheimfür jede

Zeit dauer.  Mäßige Preise.

Zm«obMe«7verkehrs-
Gesellschastm. b. h.

Marktplatz3, Wiesbaden. Tel. 365.
Die verehrl. Hausbesitzer werden

gebeten, ihre freiwerdendönWoh¬
nungen zur Aufnahme in unsere
Wohnungslisten baldigst anzumelden.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, UiggSSB«21.

Äl n“ ÄsasMotts.

Privat - Berkäufe.
Läuferschweine zu »erk.

Ramlbach. Buras traste 14.
Frischmelkende Ziegen

vevkauft̂billtg  P latter S traße 130.
Junge Hasen zu verk.

Maarergasse8. Stb^
Deutscher Schäferhund zu verk.

Junge Schäferhunde zu verk.
Sonnenb erg, Platter S traste 16.

Ein brauner Dackel,fetfcg jflBif' ***
Papagei, viel sprechend,

zu verk. ,rran kemtrasteL6. Part.
Schwarzseid. Damastkleid,

wewes Frotte-Kostüm, zwei we
Rocke, graue Sportjacke (Größebis 44) billig zu verkaufen Seerob«
straste4. 2._ _ _
, Hacheleg. braunes Täfettkleid^
lneueste Form), Gr. 44, trauerhall
für 80 Mk. zu verk. Aarftraste !Behrens-Diefenbach.
. .. „ . Seid. Sportjackeweiß. Lern.-Kleid u. versch., K. Fj
billig abzu«. Bleick itrasto 43, 1.
Tadellos erh. weißes Kinderkleid7

-7o lang, billig zu verk. Anzus'Mauritiusstrcme5, 2 r ., 10_ 12
Eleg. neuer weißer Hüt^

»' st Blumenranke, mehrere schwarz-
Hute billig zu verkaufen Seeroben..straste 4, 2.

Gehrock-Anzug, schw. Gehrock
"'Z Weste, Hr.-Strohhut, D.-Blusc
Kindebbadewanne, Bügeleisen n
Kohlenh. zu verk. Norkstraste 13. 1

Anzug, Hose, 2 DamenmänteE

I Schöne Briefmarkensanlmlrmg
I zu verk. Rhemstraße 70. Part , st
> _ Gebrauchte Schulbücher

cchzngeiben Franz-Abtstraste2, Part.
- Schöne Kunstfigur

nnt Sockest aus Effenbeinmaff«, für
-billig zu verkaufenBierstadter Straste 31.

. .. - . 6 alte Gewehre
billig zu verchMffen

Ildelheidsiraste 35, Part.
Gr. u. kl. Bilderrahmen. eis. Bettstellezu verk. Rhernaauer Straste 5. 3.

Gut erh. schwarzes Klavier
Al verk., Büro Automobil-Zentrale,Bahnhof,traste 20.

1 gepolst. « essel(neu), ov. Tisch,
% Truhe , Sitzbadew., Kassette (z.

^Anschrauib), Verschkustkffte, NiWfach.' u.  a . Adelheidstr. 28, 2, v. 10—4 llbr.
- ^ Seffel, Ausziehtisch, 2 Betten.

Kuchenschrank, Stühle u. a. mehr zuverk. Lellmundstraße53, Schwarz.
Grünes Ripsfofa u. 6 Stühle,

Ausziehtiich mit Platten, kl. Fullofen
billig zu verk. Jahnstraste 18. 1.
Rußb.-pol. gr. 2t. Kleider-, Spiegel-
u Bucherschr., eleg.' mod. Trumeau-
Spiegel, f. n. Nähm., rückw. u. vorw.
nahend, zu verk. Nömerberg9, 1 I.

Kuchenschrank, Anrichte, Topfbank,
Tisch u. Stühle Gübmlstr. 15, P. r.
„Gut  erh . Bett, Sprungf.-Matr.,3teil. Wvllmatr., Oelgemälde zu verk.Phil'.ppsberastrcrste 36.
^ Betten zu verkaufen
Hellmiundstraste 28, 3 links.

Eine Partie Ia neue Bettfedern,
so lange Vorrat, noch billig zu verk.
Pbilivvsbergftraste1, Patt.

Nähmaschine(Singer)Arndfftraste5, Part , links.
Gut erhaltene Wäschemange

zu verk. Hellmnndstraste 21, Part . '
Eisschrank

zu vevk. Nettetbeckstraste 20, Patt . r.
Neue Rolle, 25—30 Ztr. Tragktt?

neu. leicht. Break, neu. Schreiner-
Karren vreisw. Sedanstraste 11.

.Guck«dkl. Anzug 10, Sakkom. Weste
6 ML , st. F,g . Bleichftr. 36, H. 3 l.
Br. Halbschuhe, Mercedes (Gr. 3777

last neu, zu verk. Wa lramstr. 32 2 r.
El. m. H.-Schiihe(42—43), D.-Sch.,
bocheleg. (37) Bleick str. 36, Hth. 3 l

Bersch. Herrensch. (43 u. 45)7
Damensch (36 u. 42), fast neu, billig
Su verk. Romerbera9. 1 links^
Ei» Paar sehr gute Offiziers-Stiefelzu verk. Oranienstra ste 16, 2 links.

. Offiz.-Reitstiefel (Gr. 42),
fall noch neu, billig abzugeben Kirch-gaffe 11. S tb. l. 1 St.

Arb.-Sckiuhe(Gr. 42),
<neu. Sohl. u. Fl. 6.50) zu vk. 9 Mk.
Bach, Walramstraße 13, D.

Obftprcssc3 Mark
1.

gut erhalten, zu verk.Wiesbadener Straste 34. Rambach,
F. n. Schneppkarrenm. Kohlenausf.
f. 110 Mk. Norkitraste 14, Wenzel.
Gut erh. Kinderwagenu. Gehschulezu verk. Saalaaffe 24/26. 3. Sln-f

Eleg. Kinderwagen
prmsw. zu vk. Dotzbeimer Str . 10. 3.
«̂ .- N̂°^ »enras billig abzugebenPhtlippsbergstraste 39, Part.
, . 4flam. Spci,czimmer-Zuglampe
billig abzugeben. Offerten u. H. 824an den  Tagbl .-Berlaa.

Gut erh. Zinkbadewanne
mit Ablauf m verk. St ctnccfiV2, P.

Beff. Luftgewehr, gr. Zinkwanne
u. 10ist. Leiter, g. erh. Feldstr. 19,2 r.

Fenstertritt - Podium

* Gebr . Armee-Fernglas
äu faufen ftef. Angeb. m. Preisang.

828 an den Tcm bl.-Verl-m
Pianlnos, Flügel, alte Violinen

chZl̂ aufchtH. Wolfs. Wilhelmstr. 16.

Fenster, Türen, Markisen usw.
absug. Nah,  im Tagbl.-Verla«. Qe

Händler . Verkäufe.

Pianinos
stets zirka 20  ge-

in schwarz, braun,
fjT-'f- Es Preises am Lager.straste52. Schmitz.

Alterttimliche Gegenständeu. Möbel
billig zu verk. Frankenitraste 9.

Schlafzimmer
Spiegokschrank, 2 Bettstell.,

omlmode mit mad. Marmor
-egelaufsatz,^ 2 Nachttische,

.je  Anzahl Betten in
»en und vieles mehr
mer, Hellmurcdftr. 45,

Feine anttke Möbel,

Verkaufe Möbel jeder Art.
Aller Art gebr. Möbel

inger-NähmaschinenL 28 u. 38,
erk. Friedrickstratze 29, 1 r ._

Fahrrad, gut erh., mit Torpedo,zu verk. Mäher, Wellritzstr. 27.  S . 2.
G«t erh. Damen- u. Herrenrad

mrt Freilauf, sowie Nähmaschine bill.
m  b erl Kla ust. Bleichstraste 15.
Gaslamven. Peadel, Brenner, ZpQ
Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
lull, zu verk. Krause. We llritzstr. 10.

Badewanne, emaill., 70 Mk.,
zu verk. Rom-pel, Bismarckring6.

E
„® tt* erhaltene Schreibmaschine,
Adler od. Continental, zu kauf. ges.
Off, u. K. 830 an den Taabl.-Be vlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. ges. Seidel, Jahnstr . 34, 1 r.

Pianino, gut erh., zu kaufen gesucht.
Off, u. W. 743 an den  Ta gbl.-Berlag.

, Mandoline n. Gitarre
ME . Off, u. M. 14  postlagernd.

Me Miniaturen, Taffen
m Glaser zu hohen Preisen gesucht.Off, u. M. 829 an den Tagbl.-Verl.

-Gut erh. Teppich, ca. 2%  X 3,Rohrplattenkoffer(90x 100), Hand-
Icffer, Leiterwagenz. f. ges. Off. m.
Prersang. u. G. 816 Tagbl.-Verlaa.

Kaufe alle Wohnungs-Einricht.,
Schrarzim., Büfetts, Vertiko, Betten
usw. gegen gute Bezahlung, sofort.
Eaffa. Offerten unter U. 145 an die
Tagbl.-Zweigstelle.  Bismarckring 19.

Schreibtisch. Stubl. Schrank
mr L -ufen gesucht. Offerten unterE. 830 an den Tagbl.-Verlaa.

Jckj suche Kleider-, Küchenschränke,
Bertlkos, Kommoden, Sofas, Betten,
Federbetten, sämtl. ausrang. SachenSellmundstraste 17.

«,..r kl. Haushalt Möbel, Betten,
Schranke, Waschkom. usw. gesucht.
Off, u. G. 144 Tagbl.-Zw eigstelle.

Gut erhaltener Strandkorb
zu kaufen gesucht. Angebote nachStfftstraste 22, 1 T reppe.

Kl. u. groß. Elektromotor
z. k. ges. Karl Blumer u. Sohn, Dotz-
beimer Strecke 61, Telophon 113.

Altes Blei und Zinn
kauff zum Höchstpreis Glasmalerei
Albett Zentner.

R8eschW.EoiMI»»iie«H
Rähmasch., Musikwerke, jed. Fabr.,

repariert unter Garantie prompt u.
billrg (Regulieren im Haus) Ad,Rumpf, Mechanikerm., Webcra. 48. H
Möbel, Pianos, Repar.-Werkstätte,

Pol., Beiz., Aufarb. ant. Ätöoel bestb. S. Schock, Schreiner, Bismarckr. 9.
TnVez.. DctPr. Polstern fachgemäß.
Gg. Rotb. Walram stra ße 9, Part.

Tücht. Gärtner
enlbfst sich in allen Gartenarbeiten.
Schoch, Hochstättenstraße 16, Hth. 2.
Hunde w. gewasch., geschorenu. kup.
Ahrens, Helenem'tvaste 18, Hl Pt.

HerrenschneiderI . Fleischmann
cmps. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Aufbug., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wazema nnitrast̂ 29.
Damenschneiderei Friedrichstr. 36,

Vdh. 3 r., werden Kleider, Blusen,
Rocke angefertigt. Reparat. billigst.

Gewandte Hausfchneiderin
für efeo. Kleider, Blusen, hackettkl.,a. Aend., sucht Arbeit. Postkarte er-
beten. ,yernthet-l, (Aoetbestrane 1.

Erstklaffiae Schneiderin empf.
sich ,m Anferttg. eleg. u. einfacher
Kleider, sow. Rocke, Blusen und für
Kiiid erkleider. Seerobenstraße 1. 2.
T. Schneiderin e. sich im Neuanfert..
eowie Umarb. von einst sowie eleg.
Damen- u. Kindergard. in u. a. d.H. Weber, WestenÄtraße 19. 3

Röcke. Bluse«, Jacketts füttern
u alle einschl. Arb. in u. a. d. a

/Tag 2—2.50). Scharnborststr. 14,2
Weißzeugnaberlne. ,lch im Ausbeff.

Klmderand. u. Mg,ch.-Stgpf. (T. 80)
Hellmunditr. 31, V. Mi,'.. Frl. Trost
TM krer zum Ausbeff. v. Wasche

û /Kleidern a. neu. Fräul . Sinner,
.'Mrechtstraste7, 2. Karte genügt.
. .. Bringe m. Monogranimstickerei

Tisch- u. Leibwäsche in
empfehl. Erinnerung. Frau Rödel,Dotzbeimer Straste 37. 3.
Empf. m. Monogramm-Sttckereien

m u‘ Kuchenwäsche in feinAusf. Heller, Lochstattenstr. 2, H. 1
Gardinen-Wasch. u. -Spannerei

FaukhLpnnenstraste 12. 2 l.
Wäsche wird angenommen

Faulkbrunnenstraste8, 1 St . rechts.

| [ Berschjed«»eS 1
Welcher Damenschneider

tefert , tadellos sitzende Kostüme
(Stofs rnbegr.) be: monatl. pünktl.
Ratenzabl. u. Zins an Dame? Gesl.
Ott , u. G. 829 an den TaM .-Verlag.

Schulfreie Vollwaise
findet bei alleinsteh. Dame billige
Aufnahme u. freundl. Heim. Off. u.
P. 827 an den Tagbl.-Verlag.
Damen finden freundl. Aufnahme

bei Frau Rohe, Hebamme, Bad
Seiten forir.
Witwe. 3? 3., 1 Kind (Mädel, 8 I .),

wrinickt sich wieder zu verheiraten.
Witwer nicht ausgeschlossen. Off. u.
K. 829 an den Tagbl.-Berlag._

Handwerker, kath.» 25 Jahre,
mit gut eingefnhrtem mittst Fabrik¬
betrieb, sucht zwecks Heirat Fräulein
oder junge Witwe mit gut. Herzens¬
bildung u. ev. etw. Vermögen kennen
zu lern. Off., mögl. mit Bild, wolle
inan u. P. 145 an die Tagbl.-Zwgst„
Bismarckr, 19, senden.  Diskr . Ebrenst
Jg . . gcb. Herr sucht Bekanntschaft

mit jg. geb. nettem Fräulein zwecks
unter G. 830 anden TcrMl.-VerlaL
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Privat - Verkäufe.

2 ^ehr gute Pony
billig zu verkaufen

Hunds gaffe 9 in Erbenheim.
Glucken und Brnterer
zu vcrk. Näh. Mainzer Straße 65.
Mete göim gmcn-lt
mit Schlagwerk, 3 Deckel (585), für
225 Mk. zu berf. Ad elhei dstr. 35, P.

UWlileZMsSWMM
leichte einfache Jacke, zu verkaufen
Biebrich, F almstraße 5, 1 links.

ReitkleiD
für fchl. gr. Fig.  zu vk. Weilstr. 16, 2.
Herrenkleider, Küchenfachen, Betten,
Hausmacher Leinen preiswert feil.
Näheres im Taabl.-Berlaa ._ Qc

ÜliifD.Sipper, Mehlflr.lt.
Telephon 4878, zahlt ani besten weg.
grotz. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn¬
gebisse, Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Ordern u. alle ausrangicrte Sachen.Komme auch nach auswärts.

Morgcn-Lludgabe. Zweites Blatt . Nr . 303.

Frau Storni an er
Neugasse 19, 2 St ., lein Laden.

m~  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damcn - und Kinderkleidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant,,
Pfand schei ne und Zahngcbisse. -MU

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau

Grabenstraße 26, — Telephon 4424
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Scknihe, Wüsche, Pelze , alt . Gold u.
Silber , Pfan dscheine, Bri llanten.

Gute Geige
für sortaeschritt. Schüler geeign., zu
Verl.  K .-Frie dr.-Ring 14, P . r., 3—5.

Schreibmaschine
zu berf., sowie 10 Meter lang. Kokos¬
laüfer . noch neu, billig au verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Qg
öotseleeiiniet salsn, föröie
SrneiMsin ii. ßiiwlmüM
billig zu berf. Verfteigerungslokal
Georg Glücklich, Friedrichstraße 10._

Eine größere Zahl gut erhaltener

GttMWe».8lirtkI>Mk
bill. abzugeben, auch einzeln. Lorcher-
schule, Zimmer 11, P .
Eleg . Kraute,rwagen,
fast neu, zu  ver k. Röderallee 40, 2.

Guter Gasbadcofc»
steht zu verkaufen. Näheres

Walkmühlstraße 53,1.
otec EiiieZWiisAii

zu verk. A. Debus , Bl ücherstr. 35, 2.
Billiges Stroh

zu ver kaufen Hellmundstraß e 25.
Dickwnrzpflanzen zu verk.

Schiersteiner Straße 54c, Koch.
Händler - Verkäufe.

GebrauchtePiKniuos,
wie neu herger., preiswert zu verk.

Musikhaus Franz Schellenberg,
"BaffeKirchgasse 33.

SedWilür WlnMe
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis-
aicg abe u. W. 827 an d.  Tagbl. -Verl.

Gebrauchte, wenn auch defekte

Aiiln-WkidmWiik
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 830 an den Tagbl.-Verla g. F16

AWW
braucht zu kaufen gef. Ang. üb. Pr.
u. Alter u. F. 811 an d. Tagbl .-Verl.

Ein gebrauchtes Pianino billig zu
kaufen gesucht. Off. erbet. Langen-
Schwalbach, Ne ustr aße 9a, 2. Stock.Zahngebisse,
auch zerbr och., kauft z. hö chst . Preis,
nur gay Neugasse 19, 2. St. rechts.

bietet sich den geehrt.Herrsch aft.,jetzt alte

Gegen Kasse
u. gute Bezahlung übernehme kompl.
Einrichtung ., einz. Speise-, Herren -,
Schlaf- u. Wohnzimmer -Einrichtung .,
einzelne Möbelstückeu. Polsterwaren,
modern und unmodern , nur gut er¬
halten , und dcrgl. Offert , u. G. 142
an  den Tagbl .-Ve rlag.

Alle llumWetten Radien,
Möbel, Wäsche, Damen - u. Herren
Garderoben usw. kauft Frau Sivver,
Oran ienstraß e 23. Telephon 3471

eröoJCenes Itaaii,
Asch ohne Reifen , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. S . 828
an  den Tagbl .-Verlaa.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lunipen, Schuhe zahle höchste Preise.
~üi. S till, Blücher str. 6. Tel. 3164.

all. Art, Zinn k. D. Sipper
Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

Komme au ch nach  auswärts.

lüßco , Mm «’fc . » ;r";
kaust 8.  Sipper , Oranienftr . 23, Mtb. 2.

SAe

Same  für
15 Pf

Kilo 1.50 Mk.
Lumpen per Kilo
gestrickte Wollumpen

M VW. Mreg Wwe..
Telephon 1834. 39 Wellribstraße 39.

II
Kapitalien - Angebote.

15 000 Mk. 1. evt. 2. Hhpothek zu
vergeb. Off. n. S . 829 Tagbl .-Verl.

Sntmo&iliea
Immobilien - Verkäufe.

Billa,
schone Höhenlage, 7 Zim., Veranda,
viel Zubeh.. für 36 000 Mk. zu verk.
Off , u. T. 599 an  den TNgb st-Verlag.

Billa , 8 Zim.,- Zentralh ., 2 Morgen
Garten , 35,000 Mk., Einsam .-Haus,
5 Z. u. Bad, elektr. Licht, Wasierl.,
Gart ., 15,000 Mk. bei gering. Anzahl.
Jeenicke, Hahn -Wehen.

Villa mit Stallungen,
gross . Garlenanl ., a . Walde , fließ.
Wasser , Treibhaus , für nur

Mk . 51,000 .— feil.  f 54
(Gelegenheits -Kauf .)

Off. unt . Th . 100  an Haasenstein
& Vogler A. G., Frankfurt a . M.

ob ganze, zerbrochene od. solche,
die in Kautschuk gefaßt sind,

Bitte bereit
zu halten.zu verkaufen.

30  MrlIch
zahle
bis

Per Stück
und höher!

Bin nur Montag, de» 3. Juli , von
9—1 und 2—7 im Hotel „Einhorn",
Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 2.

zu laufen gesucht. Offert . m. Preis-
ang. ii. 8. 827 an den Tagbst-Verlag.

Herrsch. Bitten -Besitz
herrl . geleg., Lindenfels im O., elf
Zimmer , Bad, Zentralheiz .. 6700 gm
herrl . angel. Garten , verhältnissehalb,
billig zu verkaufen. Näheres F53

Gg. Diesenhardt,
Frankfurt am Main , Zeit 44.

Landhaus
m. Zentralhz ., neuz. f. cing., n. Kurp.
u.. Haltest, der elektr. B., 9 Zim.
Diele, Balk.. zu verk. Briefe u. S . 20
postlag. Sonnenberg -Wiesbaden.

Weinstube
Mit Haus u. voller Schankkonzcffion.
prima Geschäft, wegen vorgerücktem
Alter preiswert zu verkaufen. Be¬
scher ist sehr vermögend darin ge¬
worden. Anfragen unter Z. 829 an
den Tagbl .-Berlag.
Herrliche iiegenscli. b. Wiesbaden
w . 12 Zimm ., 2600 Q -M. Obst - u.
Gemüseg ., Hühnerz . , eig. Wasser
(z. Forellenz . geeignet ), mit feinem
Sommer -Rest . , a. Tannenwald . Preis
nur 36,000 Mk., auch f. Logierhaus
geeign . Is . Rosenbaum , Bergwecr 24
Frankfurt a. M. p 54

Landl;, m. Zhz., n. Ncrotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gne isena nstr. 2, 1 lks.

Ei» großer vorzüglicher

Eiskeller,
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u. zu entleeren, großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter K. 826 an den
Tagbst-Verlag erbeten.

Imm obilien - Kaufgesuche.
Kaufe selbst kl.

Landhaus
mit Garten , in Vorort , an Elektr.
bis etwa 25 000 Mk. Offerten mit
billigstem Preis unter O. 826 an
den Tagbl .-Verlag.

ftMlitt jkioilMlitüS
in : Schön- u. Rundschrift, Stenogr .,
Maschinenschr., kfm. Rechn., Buchh.,
Korrespond. erst durchaus erf. Dame.

Refrz . Preis monatl . nur 15 Mk.
Näh. Meher. Herrngar tenstraße 17.

Dame sucht
gut. Klavier -Unterricht, Anfängerin.
Offerten mit Preisangabe unter
T. 145 an den Tagbl .-Verlag._
Grmidl . Unterricht

im Zuschneiden u. prakt. Arbeiten
sämtlicher Wäsche

erteilt Elisab. Fischer, sedanplatz 9.

eil J
4 Gr wächehäuser

mit II. Stück Garten für Gärtner od.
Herrschaft von 1. Okt. d. I . an zu
verdachten. Näh. Mauritiusstraße 11
Blumengeschäft.llstkmchtsIl ■1 11!i3Pg3chnikum Programm

— frei ==Si
1!fl! iill 11

Mb . Masckb. a . Elektrot .-Sebuie,Werkmeister -Schale. 1
Proi. Ziy.maim. |

Mi®wn«Rafleis, Heslgw-
uliiftn nt Benimm

Einzelunterricht mit Arbeitsaufficht.
auch in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann. Monat 15 Mk. Schulerfatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Langjäbr . hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angäbe der
Klaffe unter P . 829 an den Tagbst-
Verlag.

Sprachen
lücht. Uüterricht in Engl . u. Franzos .,
langiähr . Praxis im Auslände . Nach¬
hilfestunden. Offerten unter D. 829
an den Ta gbl.-Verlag.

Hemmcns 10 Sprachen schnell in
Wort , Briefwechsel, Stenogramm.
Buchführ., SÄönschr., Maschinenschr.
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch d, Regierung , Neugaffe 6.

Will. « I. Ililenl«
nach vorzügl. Meth. erteilt gebildete
Dame . Taunusstraße 51, 1. Stock.

113.

Wme mit Wen Wrleinl.
'. türk. Sprache sucht intell . Dame

oder Herrn zu gemeinsch. Weiter-
stud. Offerten unter R. 145 an den
Ta gbst-Ver lag.

Wer sieh,für den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschnle
Rhein¬
strasse

nahe der Rlnirltirche,Vorm.-Onterricht
in geschl . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich

Stenogr., Masehin. - Sehr.,
Schönschr .,Bankw .Verm.-
Verwalt., Sprachen usw.
Nachm, kein obligatorischer
Klassen - Unterricht , sondern
nur wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Kurse vom

3. Juli an.
Privatunterweis . : Beg, täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handeisiehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

men Eesinide»J
Portemonnaie mit 10 Mk.

von Markt brs Steingasse verloren
Gegen Belohnung abzugeben Weil-
straße 15, 2.

Dattellmndin
entlaufen , schwarz, Pfoten u. Ohren
braun , auf Liddh hörend. Geg. Bel.
abzng. Wagemannstraße 2, 1.

|gj|g||g|gBg|
ische Gesuche aller

Art , wie Urlaub -,
Versetzungs -, Ent-
lassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-

1 densachg . m.nachw.
Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in edlen Renten -, Unterstützungs - u
Rechtssachen durch Büro Gullich,
Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Prima
Referenzen ! Dankschr . zur gell. Eins,
Sprechst . auch Sonn - u. Feiertags,
Tüchtiger Kaufmann
übern , die Erledigung der Korresp.
u. Buchhaltung usw. von Geschäften
und sonstigen Firmen . Angebote u.
E. 829 an den Tagbl.-Verlag.

Spezialist
im Polieren , Beizen v. Möbeln und
PianoS , wie neu, sowie Aufarbeiten
u. Ergänzungen von antik. Möbeln.

Heinrich Schok, Bismarckring 9.

Kriegszeitschriften,
Einbinden von Noten usw ., preiswert

Jos . Link, Buchbindermeister,
Walra mstra ße 2._ Telephon 3736._

Gesetzlich geschäht! Konkurrenzlos!

6djnüMer.
Mit Garantie für tadellosen Sitz
Neueste Modelle liegen auf. Auch

nach jeder Vorlage.
Therese Breuer,

Wiesbaden, Langgaffe 39, 1 S t.

Am «- u. Sema-Memmi
Bismarckring 7 besorgt Ausbessern,
Auisibügeln, Neusüttern in sauberer
fachmännischer Ausführung.

_ Inh.  Gu stav  Sch wanz."S"iollfllklkldN
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück.
Damenschneidermstr., fr. Zuschneider,
Bleichstraße 21» 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert.

Glocken-Röcke -m
nach Maß von 4 Mk. an, mod. Blusen
von 3 Mk. an, Aenderungen billigst.

Kräcker, Damenschneiderei,
Walramst ra ße 6, 2.

Graphologe
beurteilt nach der Handschrift Ihren

Charakter.
Pr . 3 Mk., eingehendere Beurt . 5 Mk.
Off., sowie Schriftproben z. Beurt.
erb. an Postlagerkarte 871. Beurt.
werden gewissenhaft u. prompt gegen
Voreinf . d. Betr . oder gegen Rach-
nahme erledigt.-Hftaiienltita
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert , Seer obenstraße O

Elektr. Kuren.
Maffage-Jnstitut . Aerztlich geprüft.
_B eumelburg, Karlttraße 24, 2.

Hassanen.
Emm» Störzbach, ärztl . gepr.. Mittest
straße 4, I , Eingang bei d. Langgaffe
Cleg. Nagelpflege,

Massage!
Cilly Bomersheim , ärztlich gepr^

ASSel« SErOBC l,  1.
__ Nähe Residenz-Theate r.
Johanna ISrand,

ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in allen Maffagen

Nerostraße 4, 2.
Auch E onnta A d. ganzen  Tag zu spr,

Marianne Oliva,
u. Handpflege. Oranienftr . 18, 1 r,
Sprechst. 10—12 u. 3—8, a. Sonnst

Serjtltd)gepr. MGuse
empfiehlt sich. Sprechstunden bon
10—1 m>rm., 3—8 nachmittags uni?

sonntags von 10—5 Uhr.
Malli Trem us, Ta unusst r. 32, 3 Sst

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunnsstraßc 19, 2,
schräg geg enüber vom Kochbrunnei.

Massagen,
lärztlich geprüft ) empfiehlt sich

Anntz Otto, Kirch gasse 17, 2.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
Massage, Nagelpflege
S g-7L Langg . 39 , n.

I MschieiiMsA
M 6.-2D. Juli verreist.
W. Hunger, Dentist,

Moritzstrasse 16, L
Bei Abschluß voll Lebensversicherung.MklelieiidLW'i---"

schnell in jeder Höhe
zu Geschäfts- u. Privatzweck durch

Generat-AM Puder
Frankfurt a. M., Scharnhorststr . 1.

Rückporto 20- Pf . E53
Beleihung ul  KreDtt
allerwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lebensversich., Erbschaften, Wechsel,
Personalkredit re. Hhpotheken-Kapital
flüffig durch Mich elsberg 9, I links.

Pfandscheine
beleiht. Diskr. B lü cherstr. 16, Ir.

Welcher Edeldenkende verhilst einer
Beamtenfamilie mit 5 Pers . zu einem

Eigciihki« mit Sortkii
rn der Gemarkung Wiesbaden
Einige tausend Mark Anzahlung und
eine jährliche Zahlung von 800 bis
1000 Mk. können geleistet werderi.
Nachricht u. L. 830 Tagbst-Verlag . _WMeua. affllü. Sssnilie-
will wegen unglückl. Verhältn . ih r
Kind lMädchen) ohne gegens. Veri^.
in gute Hände abg. Off. Th. Weber,
Frankfurt/M ., West 13, Göbenstr. 14 .̂finden liebevolle Ausn.

b, Frau Ott , staaü . gepr.,'
Hebamme, Mainz , Rheinstr . 40.  Elch'

Vr!v.-Culb.-Vells. Fr. mK
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122r

Dir . Auftr . v. 600 hciratsl . Damenl
in. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren s
sa. o. Verm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kostenl. Ausk. L. Schlesinger.
Berlin . Elisabethstraße 66. F161

Heiratsgesnch. z,
Zwei Damen , die an Einsamkeit r.

leiden, wünschen auf diesem Wege ct
zwei Mtsituierte Herren kennen zu _
lernen . Strengste Diskretion zuge- &
schert. Offerten unter O. 830 an 4,
den Taabl .-Verlag.

Maffage, Hand - n. Fußpfl . Annp
Lebert, ärztlich gevr. 10—12, 2—8.
Mvritz str. 40, 2, Haltest, d. Linie 2.
* SüiAkd. Kellmassage. ^

l Dentiet
Eingegangen vom 8. Mai bis 30. Juni 191 «:

Zinsen igekaufte Reichsanl.) 437.50
Frau Sophie Bormaß . .
Frau Marie Weckerling . .
Fräulein von Doemming .
^rau Bergrat Billinger
Frau Dr . Hofsmann . . .
Fräulein G. Weber . . .

100 .—
30.—
20 .—
10 .—
10—
5—
5—

617.50

A-.N. d. Fri . Feldmann
Fraulein El. Weber . .
Frau Schmidt . . . .
Fräulein Maria Riecke .
Frau Schlaffer . . . .
Zinsen (Vorschuß-Verein)
Zinsen (Marcus Berlö) .

617.50
5—
5—
3—
3—
3—
1.88
1.35

Gesamtsumme
Um weitere Gaben bittet herzlich

42124.75
630.73

639.73

42764.48

Der Vorstand.
F240

Billige Uhren!
Metall - Uhren von 3.50 Mk. an,

silberne Uhren mit gutem^ 6steinia.
Werk von 14 Mk. an. Jede Uhr wird
auf Wunsch mit Leuchtblatt versehen.

Reparaturen äußerst billig.
E. Wecker,

Dotzheim, Wiesbadener Straße 82.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstvcrfcrtigte Handschuhe
billigst bei 678
Fr itz Streusel », Kirchgasse 50.

Prima Schmierseife so lange Vor¬
rat Pfd . 55 Pf . abzng. Schwalbacher
Straße 42, Gartenhaus 2 links.

Befferer Geschäftsmann » ss
27 I . alt , dem es an pass. Damenb . 1.
ehlt , w. mit anst. jg. Dame , b. 25 I ., -

zwecks Heirat in Verbind, zu treten.
Etw. Vermög. erw. Strengste Diskr . ?.
zuges. u. Verl. Vermittl . Verb. ' Nur \
ernstgem. Offert ., mögl. mit Bild, ü.
G. 824 an den Tag bst-Verlag ._ _ C

2 Arm. Wlllmiirt. !
45 u. 47 I ., hier zur Kur , w. Heirat 3
mit vermög. Damen von 25—45 I.
Off. u. N. 887 hauiptpastlagernd. ;.

^miiiumiimHiiiiiiijiiimmiiiuiiiiiiiiiiiiniiiii!iniiiMiimmmiiiiimrim!iimmmimmiiirimmHi]nni(miiniiim

| Seife ist teuer! | .
= Bestes Ersatzmittel für Industrie und Haushalt ist meine Ü 1i U'arkcufreie Tonseife. 9'/- kg qeqeu Nachnahme= *
I 3:.?5 ^anko . 16 kg bei Vorausbezahlung Mk. 5.60 franko, | nt
= größeren Bestellungen(Bahnsendung) bedeutende Ermäßigung. Z .,
Z Vertreter überall gesucht. Hohe Verdienstniöglichkeit. E!08 | 4

M. Taub , Frankfurt a. M ., Katharinenpforte 7,1. D e.
!S1iiminiiiiiiinmniniiiiiniiniiiiinmiiniimiiiiiiiiiii[iiiiinniiiiiiiiiimiiHiiiiiniiinniiiiiiiiiiiiiiiniiiii)itiiini!mnT?-

ff Gesenkt der gefangenen DeutschenU

1
19.



Sonntag , 2 . Juli Isis . Sette 13,

Wir haben noch einige weniger moderne Formen in besseren Qualitätenaus der

Friedeuszeit zu sehr mäßigen Preisen
abzugeben, teilweise sind auch solche Einzelpaare in unserem Schaufenster
ausgestellt.

Bon Hausschuhen wie abgehildet

In den verschiedensten Leder¬
arten , auch für ältere Damen

sehr bequem.

offerieren wir:
Alle Damen-Grötzen von Mk. 1.50 an. Leder -Sandalen
Alle Herren-Grötzen von Mk. 1.95 an. . .. von 3.5« an
Leder-Hausschuhe, gestiftete 2 fln füt  Kinder bis zu den größten

— d . HU an. Herren-Nr.Sohle von
Für Kinder:

Segeltuch-Spangenschuhe sehr billig.

Sehuhkoitsum

Schnlstiefel .
swd noch in Garantie -Qualitäten

preiswert vorrätig.

19  Kirchgaffe 19
an der

:: Luise,lstraße. ::

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 2t

Fernsprecher 6650/53

iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiH

Midie Slajciacn
Bekanntmachung.

Tarnungen seitens der Flugzeug-
Insassen in der Hauptsache von den
Zuschauern (Ortseinwohnern usw.)
verursacht. Die Heeresverwaltung
kommt für den durch die Zuschauer
bewirkten Flurschaden nicht aus,
vielmehr können dafür nur die letz¬
teren selbst haftbar gemacht werden.

Berlin , dw> 30. Avril 1916.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge:  gez . von Jarotzkp.
Bekanntmachung.

Am 3., 4., 5., 6., 10., 11., 13., 14.,'
18., 19., 24.. 25., 26., 27. u. 28. Juli
1916 findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrtch-König-Weg,
Jditeiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer sbis zum
Kcsfelhachtali, Weg Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle. —

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mtt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann aus diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr-
tcn Geläitdes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
Wenfalls verboten.

Garnison-Kommando.

Amtliche Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Die von dem stellvertretenden

Generalkommando des 18. Armee¬
korps zu Frankfurt a. M. und dem
Herrn Gouverneur der Festung
Mainz erlassenen Bekanntmachungen
betreffend:

a‘, die über die Reichsgrenze mit¬
zunehmenden Schriften und Druck¬
sachen vom 18. Mai 1916;
.. dl Ausleqen und Feilhalten aus¬

ländischer Zeitungen vom 18. 5. 1916;
Verbot der Extraktion von Gerb-

rirchcn vom 1. Juni 1916 Nr . Cb. 2.
1000/4. 16 K. R. A.:

d) Bestandserhebung von tierischen
und pflanzlichen Spinnstoffen (Wolle,
Baumwolle , Flachs, Ramie , Hanf,
Jute , Seide ) und daraus hergestell¬
ten Garnen und Seilfäden vom 31. 5.
1916 Nr. W. M. 57/4. 16 K. R. A. ;

e)  Nachtrag zur Bekanntmachung
vom 23. 12. 1915 Nr. W. 3 1577/10
15. K. R. A. betr. Beschlagnahme,
Verwendung und Veräußerung voit
Bastfasern (Jute , Flachs, Ramie,
ctrropäischer Hanf und überseeischer
Harts) und von Erzeugnissen aus
Bastfasern , vom 26. Mai 1916;

k) Verordnung vom 16. Juni 1916,
betr . das Verbot des Handelns mit
Abfällen und Spänen von wolfram¬
haltigen Stählen;
sind vom 29. Juni bis 8. Juli am
Rathaus in Sonnenberg zuin Aus¬
hang gebracht. Die Einwohner wer¬
den ersucht, sich mit dem Inhalt der
Bekanntmachungen vertraut zumachen.

Sonnenberg , den 24. Juni 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Freiwillige
Versteigerung.

Am Dienstag , den 4. Juli , vor-
| Mittags 11 Uhr, werde ich

Rengaste 22:
1 Pferd , brauner Wallach,

am Rechnung dessen, den es ap
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Gerichtsvollzieher
Nüdcsheimer Straße 30.

3« Beile-
eingetroffen , neue deutsche
Handkoffer mit Enrscrtz und
Stoff -Futter aus Pflanzen¬
tal erpressung, leicht u. wetter¬
fest, als Freigepäck, in Größen
60, 65 und 70 cm Länge. Er¬
bitte Besichtigung.
Offenbacher Lederwaren -Haus

W . Keichelt,
Gr . Burgstraße 6.

Schmierseife,
garantiert aus reiner Kernseife und
prima Material 2 Pfund 1.10 Mk.
Saalgasse 26, Hinterhaus 1 links.

Auk dem Felde der Ehre fiel der Leutnant der Reserve

Gustav Reckermann
aus Wiesbaden

Ritter des Eisernen Kreuzes.
Das Regiment wird diesem vortrefflichen, unerschrockenen

und tatenfreudigen Offizier, der seine Vaterlandsliebe mit dem
Tode besiegelte, ein dauerndes, in der Regimentsgeschichte
festgelegtes Andenken bewahren.

Im Namen des Offiz erskorps
des Inf.-Regts . Graf Werder (4. Rhein .) Nr. 30.

Andre, Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

Du warst so jung und starbst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie.

Den Heldentod fürs Vaterland starb in treuer Pflichterfüllung
unser lieber, treuer Sohn, Bruder , Schwager . Onkel und Bräutigam,

Fritz Dehn
Res.-Jnf.-Regt . Rr. 222

im 22. Lebensjahr.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Dehn und Frau.
Karl Dehn, z. Zt. Krankenw.
Karl Domas, z. Zt. Mainz,

und Familie.
Emil Domas, z. Zt. im Felde,

und Familie.
Robert Domas, z. Zt. Soldat,

und Familie.
Wiesbaden, den 2. Juli 1916

Leonhard Domas.
Familie Alois Post.
Wilh. Maus , z. Zt. im Felde,

und Familie.
Frau Riest, Wwe. , und Kind.
Elsa Preis » Braut,

Westendstraße 20.

♦
❖♦
♦
♦
♦
♦
4-
4-
4-

♦
♦

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmer?

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung ? und Versendung
von Gütern und Beisegepäek zu baiinseitig:

festgesetzten Gebühren . 519
Verzollungen. Versicherungen.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

, Feuerbestattung . ^
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer

Rr. 30, entgegengenommen. Dienststundcnv. 9—12 Uhr. Die Beurkundung
geschieht kostenlos. Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung C. B.
Nrudtstraße 4 Wiesbaden Telephon 887.

(Taschenformat ) ist an
cien Tagblatt-LLhaltern
im „Tagblatthaus "und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Eierschachteln
für 6—60 Stück vorrätig.

I . Link, Buchbinderei,
Walramstraße 2. Telephon 3736.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs -Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasss 8.
Krölles Lageri «asten  4rter

Kolx-
und Mrtallfargen

zu reellen Preisen.
ßigeue ^erbeuwagen und

<5>ranzwagen.
Lieferant des

AereinsflirIieueröestatt ng
Lieferant des 65'a

Beamten»Aereins.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
liebe Frau,

Sophie Danker
plötzlich und unerwartet zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Der trauernde Gatte:
Kart Dantzer, Lehrstraße 3.

Wiesbaden, den 1. Juli 1916.
Die Beerdigung findet Montag , den 3. Juli , nachmittags

3 Uhr, auf dem Südfrredhof statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche, herzliche Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste spreche ich Allen, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte,
meinen innigsten Dank aus.

Fran Minna Wengenroth,
geb. Fritz.

Wiesbaden, fden2. Juli 1916.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche herzliche Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste sprechen wir Allen unfern
innigsten Dank aus.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Karl Graubner und Kinder.
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40 Zimmer. • Elektr. Licht. • Telephon 3455* • Fahrzeit 20 Min.

Mainz
in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofs

(am Biiigertor ).

Nur noch2 Tage

Jtagenbeek
Heute Sonntag

2 Vorstellungen2
um 4 und 8V2 Uhr.

Ulorgfeii jflontag*
Abendvorstellung um 8V2 Uhr.

u

))
Sonnenberg -Wiesbaden.

Großer Biervorrat Gell und dunkel)
über Sonntag . — Gleichzeitig gebe
meinen Gästen 1 Zentner Holsteiner
Käse zum billigen Preise von 1.20 M.
pro Pfund , so lange Vorrat , ab.
_ Heinrich Faust.

Stärkin,
vollwertiger Stärkeersatz für Kleider,
Musen . Schürzen nsw.
Gustav Erkel. C. W. Poths Nachf..

Seifenfabr ik, Langg affe 17._«Dm . Ke tocISe Stile
nur so lange Vorrat , Pfund 60 Pf.
Philippsbergstraße 33, Part , links.

BAD HOMBURG v. d. H.
das berühmte Heilbad bei Frankfurt a. M. (elektr . Bahn) erzielt
unvergleichliche Erfolge bei Magen - , Darm - , Leber - und
Stoffwechselkrankheiten,Gicht , Rheuma , Herz - , Frauen¬
leiden usw. 12 Quellen . Alle Arten Bäder . Alle Heil¬
verfahren . Homburger Tonschlamm . Homburger Diäten.
NERVEN- UND LUFTKURORT I. RANGES.
Hervorragende Unterkunft zu mässigen Preisen.
Prospekte und Auskünfte frei durch die Kurverwaltung. F012

8®hrmr in cUr-MItie.
Plaacirette etwas seitl.

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur . Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines «Korsetts „Bequem“.

Croldstetn , Wiesbaden,
Webergsssse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Bttoken
ohne Schnürung.

Tierschau
ab 10 Uhr morgens mit Raubtierfütterung

und Proben.

Vorverkauf : Hagenbeck’s Hauptkasse (Telephon 387)
und bei der Annoncen -Expedition D. Frenz , G. m. b. H.,

Mainz, Schillerplatz 2. (Telephon 869.)
F16

Kaffee-Restaurant„Bnrgrnine Sonnenberg“
Empfehle meinen bekannt vorzüglichen Kaffee , in Kännchen

serviert , kleine Kännchen 30 Pf ., Portion 60 Pf ., sowie Tee,
Kakao , Schokolade usw. Reiche Auswahl in Obsttorten
und anderen Torten.

Germania Bier . — Beine Weine . — Apfelwein.
Telephon 2181. Heinrich Rossel , Pächter.

Das

Mniknn TOW
ist

im wmm
zum Preise von Mk. 1.20 monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

In Schierstem:
durch Wilh. Hell, Mainzer,
straße 21.

In Niederwallus:
durch Heinrich Rupp , Kirch-
gasse 4.

In Eltville:
durch Fritz Rath , Guten-
bergstratze 1.

Zn Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring¬

straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf . Taunus-
straße 5.

In Mnkel:
durch Jakob Hartmarrn.
Untere Schwemukbach 8.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger.
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., in Geisenheim. Berg¬
straße 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung . Hahnen¬
straße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

- Der Verlag.

^Tages -veranstattungen -Vergnügungen.
SMcr ■Soüitric1

Königliche §§f Schauspiel«
Sonntag » den 2. Juli.

182. Vorstellung.
Letzte Vorstellung vor den Ferien.

Over»«.
Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich,
aamiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Bommer

Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck \ ~ Tf .Frl . Reimers
Trolls el *en .Frl . Gärtner
Meermädchen . Frau Krämer
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . . . Frl . Frick
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan, Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime.Rezia'sGespielin . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Maschek
Amrou. Oberster der

Eunuchen . . . . . Herr Andriano
Almansor. Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Nach dem 1. u. 2. Akt 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 101/, Uhr.

Das König!. Theater bleibt Ferien
halber vom 3. Juli bis einschließl.
31. August d. Js . geschlossen.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Bis einschließlich4. Juli.
Erstaufführung.

Eine bange Macht.
Drama in 3 Akten.

Um einen Unnttt.
Schwank in 1 Aufzug.
Harle Arbeit.

Detektiv- Drama in 2 Wen.

Neueste Kriegsbilder!

Kestdrrn-Theater.
Das Residenz - Theater bleibt der

Ferien wegen bis einschl. 31. August
geschlossen.  Wieder - Eröffnung:
Freüag , 1. September 1916.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 2. Jnli.
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Kurerchesterg
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Karorchester.
Nachmittags 4% Uhr:

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Abends 8% Uhr:

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Montag , den 3. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Knrorchesterg
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemhener.
Nachm . 41/ 2 und abends 8 */ , Uhr.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Programm in der gestrigen Abead-A.

Mittephon*
n  Unart«

Tannusstr . 1.

Alwin üeuss
der bedeutende

Sherlok Holmes
-Darsteller

in

Ser Sehrei
in derftaeht
■ Ein seltsames Schau- Espiel in 3 Akten.

Eine„uhr“ komische
::: Geschichte. :::

mit

Albert Paulig,
dem beliebten Komiker,

als
„Schwiegersohn in Nöten“ .

Gute Extra -Einlagen.

verMiW -Msl
Dotzheim« Straße IS :: Fernruf 81».

Vom 1. bis 15. Juli
I! der unübertreffliche Spielplan . !J

Gastspiel der

WM MW

mit ihren beiden Haremsdamen und
2 lebenden Riesenschlangen.

gW- Orientalische Tempel-Täuze.
Rafael , I Merig,

Mal -Akt. j Xyloph. - Künstler.
Zwei Backes.

Hessisches Bauernpaar.
Sylveras,

der beste sprechende Fangkünstler.
2 Krarmings,
Serpentin -Luftakt.

Alfred von Kendler,
der geniale Hof-Zauberkünstler.

VW Trotz Riesenspese« keine
Preiserhöhung.

Anfang wochentags 8V2 Uhr.
Sonntags 31/2 und 81/., Uhr.

704
U

Worrnaks

Kaffee„U. 9
Marktstraße 26,

Aule: ßwWMzeü.

ffanmietten!
das beliebte

DMkn-Orchellel
konzertier! vomI. Jnli ab

— im Erbprinz ------
Mauritiusplatz.

VW  Eintritt frei!

Mainzer Sportplatz.
Sonntag , 2. Juli , nachm . 3l/a Uhr:

Drittes fiö
Kriegs-Radrennen.

Dauerrennen , Motorrennen , Flieger¬
rennen und Hindernisrennen.

Preise : Mk. 2.—, Mk. 1.— u. 50 H.
Vorverkauf in Wiesbaden bei

Mayer , Zigarrenhandlg ., Kirchgasse.
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